
Migros Birsfelden

Übergewicht? Erhöhte
Blutfettwerte? Diabetes?
Ernährungsberatung in Ihrer TopPharm
Apotheke Gächter

Kopfinserat – Apo-Ident 1266

«Kunst x 4» = eine 
spannende Ausstellung

Am letzten Freitag begrüsste Andrea Scalone, Präsidentin der Kulturkommission, die Gäste zur Vernissage der 
neuen Ausstellung «Kunst x 4» im Birsfelder Museum. Danach wurden die vier Künstlerinnen Ruth Zähndler, 
Rosmarie Müller, Beatrice Herzog und Christine Schäfer einzeln vorgestellt.  Foto Sabine Knosala Seite 3
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Bambi-Tagi Kinderbetreuung  
Tel. +41 61 311 91 92  

• Betreuung von  
3 Monaten bis 16 Jahre

• Schulanschluss- Betreuung   
• Mittagstisch   
• Spielgruppe

Bürklinstrasse 14 • CH-4127 Birsfelden   
info@bambi-tagi.ch • www.bambi-tagi.ch   

Neu

Freie Plätze

Dr. med. dent. R. Kwasniak
Dr. med. dent. D. Mall & Team

DIEZAHNAERZTE-BIRSFELDEN.CH, KIRCHSTRASSE 4
061 311 24 24

BIRSFELDEN

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

Gesunde
Finanzen

Flexible
Verwaltung

Effiziente
Behörde
www.effiziente-verwaltung.ch

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Spiessli vom regionalen 
Vollmilchkalb

gewürzt mit Saltimbocca- 
Marinade

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–



Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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HARDEGGER 
Gardasee  15.-19.10. Fr.  645.- 
Ascona  22.-26.10. Fr.  760.- 
Seefeld/Berweihn. 12.-15.12. Fr.  645.- 
Lenk/Weihnachten 23.-26.12.  Fr.  615.- 

Ferienwoche 
Seefeld/Pertisau 24.9.-1.10. ab Fr. 845.- 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Tagesfahrtenprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Petra Pfisterer petra.pfisterer@riehener-zeitung.ch 

 

Inserat für die GA in der Riehener Zeitung vom 25.08. und 

Birsfelder Anzeiger, Muttenzer Anzeiger und Allschwiler Wochenblatt vom 01.09.2017. 
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Fr. 1000.– zahlt        für Ihre alte Garnitur beim Kauf einer neuen Polstergruppe.
(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

dr Möbellade fo Basel

dr Möbellade fo Basel.

dr Möbellade fo Basel.

dr Möbellade fo Basel.

f BB
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1.2

1.3
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Anatomisch sitzen, gut liegen, prima aufstehen?

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade fo Basel

MBM Bau- & Möbelschreinerei
Einbauküchen-Planung und -Verkauf
in Ihrer Nähe. Sehr günstige Cube
von Bauformat und Burger (Wartezeit
3 Wochen).
Transport und Montage
Umbauten / Glasen / allgemeine
Schreinerarbeiten. 

Anruf genügt: Tel. 061 691 92 82
Natel: 079 321 53 68
E-Mail: m_milo@bluewin.ch
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Zumbrunnen

061–312 02 02 Hauptstrasse 15
4127 Birsfelden

Multim
edia 50

Johr für
Aug und Ohr

Sofort

Passfotos
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Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

Garten im Herbst
Die Präsentation erscheint im

Birsfelder Anzeiger 
am 29. September 2017

Inserateschluss 15. September 2017

Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Fragen und Informationen zur 

Verfügung und freuen uns 
auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@birsfelderanzeiger.ch

Öffentlicher Vortrag zum 
Thema islamistischer Terror

Referent:  P. Sumsander, pens. Polizeioffizier

Datum: Donnerstag, 28. September 2017

Zeit:   19.30 Uhr

Ort:  Restaurant Alfa, Birsfelden

Die SVP Birsfelden freut sich auf Ihr  
Erscheinen. Weitere Informationen 
finden Sie auf: www.svp-birsfelden.ch

Achtung, aufgepasst!
Wandeln Sie Ihre Wertsachen in
Bargeld um
Nutzen Sie die Chance, Ihre Wertgegen-
stände, die Sie nicht mehr in Gebrauch
nehmen, wie z. B. antike Möbel, Musik-
instrumente, Nähmaschinen, Puppen,
Ölgemälde, Teppiche sowie Pelze, Por-
zellan, asiatische Kunst und alte Bronze-
figuren, jegliche Art von Goldschmuck,
Bernstein, Markenuhren und Tafelsilber,
für ein gutes Angebot mit seriöser Ab-
wicklung zu verkaufen und sich den
Höchstpreis bieten zu lassen. Profitieren
Sie von unserer jahrelangen Erfahrung.
Tel.-Nr. 076 828 17 43 / 076 828 17 38,
Firma Klimkeit.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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!!ACHTUNG, KAUFE ANTIQUITÄTEN
zur Möblierung eines Schlosses.
Alle Möbel aus dem 19. Jh. mit Bern
Marketerie, Funk, Freiburger Schrank.
Malerei aus dem 15.–20. Jh. Statue aus
Bronze oder Holz. Silber, Wanduhren,
Uhren, Goldschmuck (auch defekt), Dia-
manten, usw. Bar-Bezahlung zum höchs-
ten Preis. Kontaktieren Sie bitte weisses
Haus, Tel. 078 807 37 99
vintagemontrebijoux@gmail.com
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Kaufe Antiquitäten, Gold
und Schmuck
Möbel, Totalerbschaft, alte, grosse Teppi-
che, grosse Spiegel vergoldet, Elfenbein,
antike Gemälde, alte Waffen, mittelalterli-
che Rüstungen aus dem 16. bis 19. Jah-
hundert, Silberwaren 800/925, Gold und
Schmuck zum Einschmelzen, Armband-
uhren (Omega, IWC, Zenith, Rolex, Heuer,
Vacheron, Patek philippe), Taschenuhren,
Pendeluhren. Zahle bar.
079 769 43 66, dobader@bluewin.ch
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Vier Frauen, die sich von gängigen 
Formen und Farben emanzipiert haben

Kunst x 4: Ruth Zähndler, 
Rosmarie Müller, Beatrice 
Herzog und Christine 
Schäfer zeigen ihre Werke 
im Birsfelder Museum.

Von Sabine Knosala

«Kunst x 4» heisst die neue Ausstel-
lung im Birsfelder Museum. Am 
letzten Freitag wurden die vier Frau-
en dahinter an der Vernissage vor-
gestellt. So unterschiedlich die Bio-
grafien der Künstlerinnen auch sind, 
so haben sie doch alle etwas gemein-
sam: Irgendwann in ihrem Leben 
lösten sie sich vom vorgeschriebenen 
Weg und fanden ihre ganz eigene 
künstlerische Ausdrucksform.

Weiss ist nicht gleich Weiss
Ruth Zähndler arbeitete 40 Jahre 
lang als Lehrerin für bildende Kunst 

im In- und Ausland. Von ihr sind 
neben Schichtenbildern, bei denen 
bis zu zehn Farbschichten überein-
anderliegen, Weissbilder zu sehen. 
Bei Letzteren führt sie dem Betrach-
ter vor Augen, dass Weiss nicht 
gleich Weiss ist und es diverse 
Schattierungen dieser Farbe gibt.

Rosmarie Müller stellt Stickbil-
der her. Wer dabei jedoch an Buch-
hüllen und eingerahmte Segens-
sprüche denkt, liegt falsch. Viel-
mehr verliessen Müllers Stiche am 
Vorkurs der Basler Schule für Ge-
staltung schon bald die Zeilen des 
«Muschterblätz» und führten ein 
Eigenleben. Heute kreiert Müller 
mit Nadel und Faden Blumenran-
ken, Wundergärten und Land-
schaften. Die Grenze vom Hand- 
zum Kunstwerk ist überschritten.

Das gilt auch für Beatrice Her-
zogs Tonobjekte. Anfänglich töp-
ferte sie noch Gebrauchskeramik, 
also Geschirr. Heute lässt sie sich 

von Sinneseindrücken inspirieren: 
Der Geruch von Erde, der Klang 
von fliessendem Wasser oder der 
Duft einer Blume – das alles leitet 
sie bei der Gestaltung von bewegt 
wirkenden Formen aus Ton oder 
Speckstein an, die sie mit dem Ge-
sehenen, Gehörten oder Erschnup-
perten verbindet.

Natürlich statt chemisch
Die Natur spielt auch eine wichtige 
Rolle bei Christine Schäfers Bildern 
aus kunstvoll drapierter, natürlich 
gefärbter Seide und Wolle: Bei ihr 
spürt man sofort, dass ihr künstle-
risches Schaffen von der Anthropo-
sophie beeinflusst ist und das, ob-
wohl sie lange als Chemielaborantin 
mit chemischen Farben zu tun hat-
te. Ihre Farben, ihre Formen, alles 
scheint zu leuchten und ist von ei-
nem besonderen Glanz durchwirkt. 
Schäfer selbst sagt dazu: «Natur-
farbe ist für mich Sonnenenergie.»

Ausstellung «Kunst x 4»: 
Geöffnet vom 26. August bis zum 
24. September jeweils am Mittwoch von 
16 bis 19 Uhr, am Samstag von 14 bis 
17 Uhr und am Sonntag von 11 bis 17 Uhr 
im Museum an der Schulstrasse 29.

Ein Bild, gemalt nur in Weisstönen. Geht das überhaupt? Und ob, wie 
die Werke von Ruth Zähndler beweisen. Fotos Sabine Knosala

Museum

Sticken kann mehr sein als nur eine nette Handarbeit: Rosmarie Müllers 
Bilder überschreiten die Grenze vom Hand- zum Kunstwerk.

Die bewegt wirkenden Ton- und Specksteinobjekte von Beatrice Herzog 
sind von Sinneseindrücken in der Natur inspiriert.

Ein besonderer Glanz und ein Leuchten liegen über den Bildern aus 
natürlich gefärbter Seide und Wolle von Christine Schäfer.

Anzeige

„Damit die Verwaltung
modern aufgestellt wird
und der Staatshaushalt

langfristig eine gesunde
Basis hat, sage ich 3x Ja.“

Christine Frey, Münchenstein
Landrätin, e. Parteipräsidentin FDP

www.effiziente-verwaltung.ch
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BIENNALE FÜR 
NEUE MUSIK 
UND ARCHITEKTUR
16.– 24.09.2017
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Als „Besonders vorbildliche 
Spielstätte“ mit dem 
„GOLDEN JACK“ prämiert.

... ganz in Ihrer Nähe!

An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die 
Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. 

Ausser einer Top-Einrichtung fi nden Sie bei uns 
immer die aktuellsten Geld-Spielgeräte. 

Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!
Wir wünschen Ihnen viel Spass und einen 

schönen Aufenthalt in unseren Casinos!

www.hochrheincasino.de

Waldshut-Tiengen, 
Laufenburg,Lörrach, 

Bad Säckingen, Rheinfelden
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Wir wünschen Dir  

nachträglich alles gute  

zu Deinem achtzigsten  

Geburtstag 

Esthi, Theres, Hampe und richi 

Lerne Zukunft. Lerne Roche. berufslehre.roche.ch

Lerne Zukunft. 
Lerne Roche.

Infos zu den Lehrstellen:
Telefon +41 (0)61 688 22 33
berufslehre.roche.ch

- Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
- Chemie- und Pharmatechnologe/in EFZ
- Informatiker/in EFZ
- Kaufmann/Kauffrau EFZ
- Konstrukteur/in EFZ
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie
- Logistiker/in EFZ
- Polymechaniker/in EFZ
(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Jedes Jahr rund 100 erstklassige
Lehrstellen für 14 zukunftsorientierte
Berufe in Basel, z.B.:

K
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Kolumne

Freundschaften
Von Roland Schmidt*

F r e u n d s c h a f t 
heisst das neue 
Beziehungsglück 
unserer Gesell-
schaft. Das bestä-
tigen heute zahl-
reiche TV-Serien, 

Ratgeber und Recherchen über 
das Leben. «Gute Freundschaf-
ten» sind mehr als schöne Ne-
bensächlichkeiten im Alltag. Sie 
machen das Leben gesünder und 
länger. Dass Freunde uns glück-
licher und ausgeglichener ma-
chen, ist längst erwiesen. 

Gute Freunde sind unbezahl-
bar. Sie finden oft im richtigen 
Moment die richtigen Worte. 
Wir fühlen uns in ihrer Gegen-
wart stärker, glücklicher und 
können so sein, wie wir sind. Sie 
kennen unsere Macken, wissen 
meistens was wir denken und 
lachen selbst über unsere 
schlechtesten Witze. 

Natürlich sind Freundschaf-
ten auch unterteilbar. So gibt es 
die Freundschaft unter Paaren, 
unter Frauen und unter Män-
nern. Unbestritten ist, dass 
Männer-Freundschaften sich 
anders gestalten. Sie unterneh-
men am liebsten etwas gemein-
sam. Frauen treffen sich lieber, 
um zu reden. Oft wird gemun-
kelt, dass sich Männer-Freund-
schaften eher oberflächlich ge-
stalten – sei es beim Biertrinken, 
Jassen oder einfach mal die 
«Sau» rauslassen. 

Für mich ist aber ein echter 
Freund ein Mensch, mit dem ich 
meine Gedanken, aber auch 
meine Sorgen teilen kann. Der 
mir zuhört und mir auch Rat-
schläge erteilen kann, mich wei-
terbringt, aber auch der Humor 
seinen Platz haben darf. Freund-
schaft verlangt nach Gegensei-
tigkeit, nach beidseitigem Inter-
esse, Einsatz und Vertrauen. 
Wie sagte einst Epikur, ein grie-
chischer Philosoph?: «Wir brau-
chen Freunde nicht, um sie zu 
brauchen, sondern um die Ge-
wissheit zu haben, dass wir sie 
brauchen dürfen.»

Freundschaften kann man 
auch an Anlässen und Feierlich-
keiten pflegen. Kommen Sie am 
kommenden Samstag, 9. Sep-
tember, an das Zentrumsfest des 
Alterszentrums Birsfelden und 
geniessen Sie die freundschaftli-
che, unbeschwerte Atmosphäre.
 *arbeitet als Geschäftsleiter 
 des Alterszentrums Birsfelden.

Verein für die Schuljugend

Herbstferienplausch 
im Hardwald
Während der Sommerferien konnte 
der Verein für die Schuljugend Birs-
felden erstmals in Zusammenarbeit 
mit dem Robi-Spielplatz Birsfelden 
ein Tageslager anbieten. Das Lager 
war sehr gut besucht. An dieser Stel-
le möchte sich der Verein herzlich 
bei den drei Leiterinnen Silvia Gy-
sin, Silea Häusermann und Carola 
Vögtli für die tolle Durchführung 
bedanken! 

Bereits während der Herbstferi-
en (3. bis 6. Oktober) findet das 
nächste mehrtägige Erlebnis statt. 
Während vier Tagen entdecken die 
Kinder gemeinsam mit zwei Exper-
tinnen die vier Elemente und ver-
bringen tolle Tage im Hardwald.

Weitere Informationen finden 
Sie auf www.schuljugend.ch. Die 
Anmeldung erfolgt wie gewohnt 
über das Schulsekretariat. Der Ver-
ein freut sich auf eine rege Teilnah-
me! Verein für die Schuljugend

Anzeige

Hohe Kosten, kein Nutzen! 

NEIN zum Margarethenstich

NVVB

Abendführung ARA Birs
Die Reinigung unserer Abwässer 
aus Haushalten und Industrie ist 
eine anspruchsvolle Aufgabe, denn 
ständig kommen neue chemische 
Verbindungen dazu, welche unsere 
Gewässer belasten. Die Mitarbei-
tenden der Kläranlagen müssen sich 
daher immer wieder neuen Heraus-
forderungen stellen. Zudem ist «un-
sere» Kläranlage heute für die Auf-
bereitung des Abwassers aller 
Gemeinden des unteren Birstals bis 
hinauf nach Grellingen verant-
wortlich, und wurde in den letzten 
Jahren wesentlich erweitert.

Der Schweizer Vogelschutz SVS/ 
BirdLife Schweiz hat in diesem Jahr 
das Kampagnenthema «Wasser im 
Siedlungsraum» herausgegeben. 
Für den Natur- und Vogelschutz-
verein Birsfelden (NVVB) ist dies 
eine willkommene Gelegenheit, 
sich den faszinierenden Prozess der 
Wasserreinigung zeigen zu lassen.

Die Mitarbeitenden der ARA 
Birs in Birsfelden führen die Teilneh-
menden am Donnerstag, 7. Septem-
ber, bei einem anderhalbstündigen 
Rundgang in die komplexe Materie 
ein. Dabei wird auch ein Blick auf 
die naturnahe Umgebungsgestal-
tung der Kläranlage geworfen, wo 
wertvolle Wiesen- und Ruderalflä-
chen entstanden sind. 

Treffpunkt ist um 17 Uhr bei der 
ARA, Ecke Birseckstrasse/Freuler-
strasse. Wie bei all den NVVB-
Vereinsanlässen sind auch diesmal 
Nichtmitglieder herzlich willkom-
men. Örni Akeret, Natur- und
 Vogelschutzverein Birsfelden (NVVB)

Ein weiterer Programmpunkt im Herbst: Gemütliches 
Zubereiten von Schlangenbrot am Feuer.

Heute Freitag, 1. September, trainieren die Kinder auf 
dem Robi ihre Fahrfähigkeiten. Fotos zVg

In den Startlöchern 
für das Seifenkistenrennen

Achtung, fertig, los: Auf 
dem Robi-Spielplatz laufen 
die Vorbereitungen für das 
Seifenkistenrennen in 
Basel auf Hochtouren.

Vom Robi-Team*

Zurzeit baut das Robi-Team mit 
den Kindern eine Seifenkiste, mit 
der es am Sonntag, 10. September, 
am zehnjährigen Inferno-Seifen-
kistenrennen im Basler Margare-
thenpark teilnehmen wird. Damit 
die Kinder das Seifenkistenfahren 
üben können, organisiert das Robi-
Team am Freitag, 1. September, um 

wieder vermehrt auf dem Hütten-
platz verweilen: Die Kids bauen an 
den Holzhäusern weiter, machen 
Feuer, lernen Naturspiele kennen 
oder können sich bei einem Schlan-
genbrot am Feuer ausruhen. 

Übrigens: Der Robinson-Spiel-
platz ist eine Oase mit vielen Spiel- 
und Erlebnismöglichkeiten und 
steht Kindern ab sechs Jahren für 
ihre Freizeit zur Verfügung (= frei 
von geplanten Aktivitäten, was für 
die Entwicklung sehr wichtig ist).

Der Spielplatz ist bis zu den 
Weihnachtsferien jeweils Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag von 
13.30 bis 18 Uhr sowie Samstag von 
12 bis 17 Uhr geöffnet.

*mit Petra Seiler und Krischan Bäumli

16 Uhr, einen Seifenkisten-Wett-
lauf auf dem Robi-Spielplatz in 
Birsfelden. Dabei können alle Kin-
der mitmachen, die Lust haben, mal 
in einer Seifenkiste zu sitzen und 
mitzufiebern. Gestartet wird im 
Zweierteam: Ein Kind sitzt in der 
Kiste und steuert, das andere Kind 
rennt und schiebt die Kiste durch 
einen Parcour, welcher im Vorfeld 
mit den Kindern aufgebaut wird. 
Wie es zu einem Rennen gehört, gibt 
es am Schluss eine Rangverkündi-
gung mit Überraschungspreisen. 
Schluss ist um 17.30 Uhr. Anmel-
den kann man sich für diesen Wett-
lauf von 13.30 bis 15.30 Uhr.

Während der Herbstferien wer-
den das Robi-Team und die Kinder 

Robi-Spielplatz

Freitag, 1. September 2017 – Nr. 35Birsfelder Anzeiger 5
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OETZI & RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 95.–/Std.

Telefon 078 748 66 06
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An der Friedhofstrasse 19 in  
Birs felden vermieten wir in sehr 
 gepflegtem Mehrfamilienhaus  
eine moderne

4,5-Zimmer-Maisonette whg.
im 3.OG/DG mit 18 m2 grossem Balkon.
Ein grosses Kellerabteil sowie ein 
 Autoabstellplatz gehören dazu.
Mietzins: CHF 2’390.– zzgl. NK
www.lb-liegenschaftsberatung.ch
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An der Friedhofstrasse 19 in 
 Birsfelden vermieten wir in sehr 
 gepflegtem Mehrfamilienhaus einen

Büro-/Hobbyraum, ca. 32 m2

im UG mit Tageslicht, Plattenboden, 
Heizung, Telefonanschluss und  
Mitbenützung von Dusche/WC.
Mietzins: CHF 995.– inkl. NK
www.lb-liegenschaftsberatung.ch

0
4

4
97

7

Polsterei, Restauration
Innendekoration

Lederreparaturen

Polsterei, Restauration

Bänteli Dekor AG, Solothurnerstr. 46 
4053 Basel, Tel. 061 361 75 75
www.baenteli-dekor.ch
info@baenteli-dekor.ch
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Zahnprothesen 
Service (Notfalldienst)

D. Semeraro • Hauptstrasse 56 • 4127 Birsfelden

Telefon 079 / 415 85 60
Tram Nr. 3 / Haltestelle: Schulstrasse

Zentrumsfest
9. September 2017 von 11 – 18 Uhr

Im AZ Birsfelden mit Stefan Roos 15 – 16.45 Uhr 
und Joschy von 12 – 15 und 17 – 18 Uhr

Musikkorps Birsfelden von 11 – 11.45 Uhr 
Flohmarkt Tombola Kuchen-/Kaffeestand Spitex 

Grill, Rehpfeffer und kaltes Plättli aus der Zentrumsküche

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

Für Ihre Rezepte 

und Dauerrezepte.

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets

Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel

www.biderundtanner.ch 

Birsfelder Banntag wieder 

am Samstag durchgeführt

Zum ersten Mal nach sechs Jahren fand der Banntag wieder an einem Samstag statt. Vize-Gemeindepräsident 

Claudio Botti begrüsste die 125 Teilnehmenden auf dem Zentrumsplatz (oben links). Danach wurden die 

Gemeindegrenzen an Birs (rechts) und Birsköpfli (unten links) abgeschritten. Fotos Sabine Knosala 
Seite 3
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Abo-Ausgabe 

Robi-Kinder tauften 

die neuen Minipigs

Seit der Fasnacht war auf dem 

Robinson-Spielplatz schon wieder 

viel los: Zusammen mit den Kin-

dern verdichtete das Robi-Team 

die Weidenkuppel und bastelte für 

Ostern. Zudem erhielten die neuen 

Minipigs eigene Namen. Seite 5  

Sportwoche: So viele 

Kinder wie noch nie

Eine kleine Panne beim Eingang der 

Anmeldungen sorgte dafür, dass an 

der diesjährigen Sportwoche des 

TV Birsfelden 120 Kinder teilneh-

men konnten. Der unfreiwillige 

Teilnehmerrekord sorgte zwar für 

etwas Kopfzerbrechen, wurde aber 

souverän bewältigt.  Seite 9

Wettbewerb: Wer 

repariert am besten?

Reparieren spart Ressourcen und 

fördert die Kreativität. Darum rea-

lisiert der Schweizer Online-Repa-

raturführer nun einen Reparatur-

wettbewerb, an dem Firmen und 

Private teilnehmen können. In zwei 

Kategorien werden Publikums- und 

Jurypreise vergeben.  Seite 10

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa

 – Überseespedition 

 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 

Umzugs partner, seit 1934.

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 

ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00
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EINMALIG!

Frische Gitzi-Bratwürste

fein gewürzt mit frischem Salbei

und Rosmarin

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name
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Telefon: 

Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen 
Telefon  061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch, www.birsfelderanzeiger.ch

www.sporthilfe.ch
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«Enkeltrick»-Betrüge: Die 
Polizei hat im Sommer 
eine Zunahme festgestellt. 

Die «Enkeltrick»-Betrüger agieren 
zunächst immer per Telefon und 
kontaktieren in der Regel ältere 
Leute, meistens im Rentenalter. Die 
Betrüger geben sich als Verwandte 
in Not aus und versuchen von den 
angerufenen Personen Geld zu er-
gaunern. Zunächst wird versucht, 
ein Vertrauensverhältnis zu schaf-
fen. Gelingt dies, wird im weiteren 
Verlauf den späteren Opfern eine 
Geschichte erzählt, wonach der An-
rufer oder die Anruferin für den 
Kauf eines Autos oder eines Hauses 
kurzfristig einen grösseren Bar-
geldbetrag benötige und diesen spä-
ter natürlich zurückzahlen werde.

Neue Varianten des Tricks
Nebst angeblichem Verwandten 
versucht sich die Täterschaft aber 
auch als alter Schulfreund oder als 
Polizist auszugeben. So zum Bei-
spiel wenn das Opfer vor der Geld-
übergabe zögern sollte, weil es ei-
nen Betrug vermutet, melden sich 
plötzlich vermeintliche Polizisten 

(ebenfalls Betrüger) bei ihm und 
bitten darum, die Anweisungen zu 
befolgen, damit man den Betrüger 
in flagranti erwischen könne!

Die besten Tipps
In den allermeisten Fällen reagier-
ten die angerufenen Personen abso-

lut richtig und liessen sich nicht auf 
diese perfide Betrugsmasche ein. 
Dennoch kommt es, trotz einer jah-
relangen, internationalen Informa-
tionskampagne immer wieder zu 
Fällen, in welchen die Täterschaft 
zum gewünschten Ziel kommt. Die 
Polizei Basel-Landschaft bittet da-

her die Bevölkerung um Beachtung 
der folgenden Tipps:
•  Seien Sie immer misstrauisch ge-

genüber Personen, die sich am 
Telefon als Verwandte oder Be-
kannte ausgeben und die Sie 
nicht als solche erkennen. Stellen 
Sie ihnen Fragen, die nur echte 
Familienmitglieder richtig be-
antworten können. 

•  Nennen Sie niemals Namen Ih-
rer Verwandten am Telefon. Sa-
gen Sie bei angeblichen Notfäl-
len, Sie müssten erst Rückspra- 
che halten, und legen Sie einfach 
den Hörer auf. Dann wählen Sie 
eine Ihnen vertraute Nummer 
Ihrer Familie und überprüfen die 
Informationen. 

•  Übergeben Sie niemals Geld 
oder Wertsachen an Unbekann-
te! Wenn Sie einem Verwandten 
etwas schenken wollen, dann 
tun Sie das immer persönlich. 

•  Geben Sie niemandem Auskünf-
te über Ihr Vermögen im Haus 
oder auf der Bank. 

Informieren Sie über die Notruf-
nummer 112 sofort die Polizei, 
wenn Ihnen eine Kontaktaufnahme 
verdächtig vorkommt.

Polizei Basel-Landschaft

Raffinierte Betrüger bringen ältere Menschen immer wieder dazu, ihnen 
Geld zu geben – auch im Kanton Baselland. Foto Rainer Sturm/pixelio.de

Achtung: Im Baselbiet sind erneut 
Enkeltrick-Betrüger aktiv

Polizei

BA. Das in der dritten Generation 
betriebene Kasperlizelttheater ist 
wieder auf Tournee in der Schweiz 
und während drei Tagen zu Gast in 
Birsfelden an der Kraftwerkinsel.

Der Familienbetrieb spielt mit 
echten Hohensteiner Handpuppen 
die Stücke vom Kasperli und seiner 
Zauberkiste. «Grossmutters Sup-

pentopf» ist das beliebteste Stück 
für Gross und Klein – ein Stück zum 
Mitmachen. Die Spieldauer ist rund 
60 Minuten live.

Vorstellungen
Freitag, 1. September, 17 Uhr, Samstag, 
2. September, 16 Uhr, sowie Sonntag, 
3. September, 11 Uhr und 16 Uhr.

Das Kasperli-
theater an der 

Kraftwerkinsel 
wird mit 

seinen echten 
Hohensteiner 

Puppen für 
leuchtende 

Kinderaugen 
sorgen.

Foto zVg

Tri, tra, trallala, der 
Kasperli ist wieder da

Theater Fasnachtscomité

Blaggeddewettbewerb 
und Spaghettiplausch
Auch für die Blätzbumser Fasnacht 
2018 schreibt das Fasnachtscomité 
einen öffentlichen Blaggeddewett-
bewerb aus: Teilnahmeberechtigt 
ist jedermann. Es können beliebig 
viele Vorschläge pro Künstler ein-
gereicht werden, jedoch ist nur der 
Bestklassierte preisberechtigt. Die 
drei bestklassierten Vorschläge 
werden mit einem Geldpreis prä-
miert. Das Comité bewertet im Ge-
heimen, rangiert und prämiert die 
Vorschläge endgültig.

Die kompletten Vorschläge 
(Zeichnungen/Grafik, Sujet und 
Beschreibung) sind bis spätestens 
8. Oktober einzureichen an: Evelyn 
Probst, neue Blaggeddenchefin, 
Sonnenbergstrasse 34, Birsfelden. 

Zudem veranstaltet das Comité 
Blätzbums morgen Samstag, 2. Sep-
tember, ab 11 Uhr unter den Arka-
den der UBS-Filiale Birsfelden ei-
nen Spaghettiplausch zugunsten 
der Blätzbumser Fasnacht, zu dem 
alle herzlich eingeladen sind.

Evelyn Probst, Blaggeddechefin 
und Heinz Conrad, Obmann

Anzeige

Hohe Kosten, kein Nutzen! 

NEIN zum Margarethenstich

Alterszentrum

Zentrumsfest mit 
Stefan Roos
skn. Es ist bereits eine schöne Tradi-
tion, dass das Alterszentrum Birs-
felden im Herbst ein Zentrumsfest 
durchführt. Am Samstag, 9. Sep-
tember, ist es wieder so weit: Einen 
Höhepunkt bildet der Auftritt des 
Volksmusik-Stars Stefan Roos von 
15 bis 16.45 Uhr. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen aber auch 
das Musikkorps von 11 bis 11.45 
Uhr und der Sänger Joschy von 12 
bis 15 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.

Weitere Attraktionen von 11 bis 
18 Uhr sind ein Flohmarkt und eine 
Tombola. Dank einem Kaffee- und 
Kuchenstand der Spitex sowie war-
men und kalten Gerichten aus der 
Zentrumsküche muss auch nie-
mand hungrig oder durstig bleiben. 

Das Team des Alterszentrums 
freut sich auf Ihren Besuch!
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CARNEVALIS
Entdecke den neuen Entdecke den neuen Basler Fantasy-Roman!

Markus Blättler
Carnevalis
Die letzte Wiederkehr
432 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2236-2

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

    

1.	 Jean-Luc	Bannalec
[1]	 Bretonisches	Leuchten.
	 Kommissar	Dupins	
	 sechster	Fall
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

2.	 Ingrid	Noll
[2]	 Halali
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 3.	 Arundhati	Roy
	 	 	 [–]	 Das	Ministerium	
	 	 	 	 des	äussersten	
	 	 	 	 Glücks
	 	 	 	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

4.	 Elena	Ferrante
[–]	 Die	Geschichte	eines	
	 neuen	Namens
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

5.	 Michael	Schindhelm
[3]	 Letzter	Vorhang
	 Roman	|	Theater	der	Zeit

1.	 Dominik	Heitz
[1]	 Stadtjäger	–	Ein	Spaziergang	
	 zu	Basels	versteckten	
	 Besonderheiten
	 Reiseführer	|	Reinhardt	Verlag

2.	 Yuval	Noah	Harari
[4]	 Homo	Deus	–
	 Eine	Geschichte	von	Morgen
	 Kulturgeschichte	|	C.	H.	Beck	Verlag

3.	 Peter	Wohlleben
[–]	 Das	geheime	Leben	
	 der	Bäume
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

4.	 Urs	Dünner
[3]	 Ai	Stadt,	ai	Club,	ai	Liebi	–	
	 FC	Basel	1893
	 Fussball	|	Reinhardt	Verlag

	 	 	 5.	 Heinz	Staffelbach
	 	 	 [–]	 Wandern	und	
	 	 	 	 Geniessen	in	den	
	 	 	 	 Schweizer	Alpen
	 	 	 	 Wanderführer	|	
	 	 	 	 AT	Verlag

1.	 Vladimir	Ashkenazy
[2]	 J.	S.	Bach	–	
	 French	Suites
	 Klassik	|	Decca

2.	 G.	F.	Händel
[–]	 Parnasso	in	Festa	–
	 Andrea	Marcon,
	 La	Cetra	Barockorchester
	 Klassik	|	Pentatone

3.	 Monteverdi	
[–]	 in	the	spirit	of	Jazz
	 Fresu,	Galliano,	
	 Lundgren	u.v.a.
	 Jazz	|	ACT

	 	 	 4.	 Arcade	Fire
	 	 	 [–]	 Everything	Now
	 	 	 	 Pop	|	Sony

5.	 Randy	Newman
[–]	 Dark	Matter
	 Pop	|	Warner

1.	 Fences
[1]	 Denzel	Washington,	
	 Viola	Davis
	 Spielfilm	|	Rainbow

2.	 Life
[–]	 Jake	Gyllenhaal,	
	 Rebecca	Ferguson
	 Spielfilm	|	Sony	Pictures

3.	 Ghost	in	the	Shell
[–]	 Scarlett	Johansson,	
	 Michael	Wincott
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video

	 	 	 4.	 Mein	Leben	als	
	 	 	 [–]	 Zucchini
	 	 	 	 Von	Claude	Barras
	 	 	 	 Animationsfilm	|	
	 	 	 	 Praesens	Film

5.	 La	La	Land
[5]	 Ryan	Gosling,	Emma	Stone
	 Musikfilm	|	Ascote	Elite	

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Folgen	Sie	uns	auf	



Leserbriefe

Altersreform 2020: 
Gesunde AHV-Zukunft
Die EVP Schweiz ist mit 82 Ja von 
90 Stimmen, die EVP Baselland 
einstimmig mit 20 Ja für die Alters-
reform 2020. Die vorliegende Re-
form sichert die gesunde Zukunft 
der AHV und der Pensionskassen 
für die nächsten circa zehn Jahre 
aufgrund heute verfügbarer Daten. 

Längerfristige Zeithorizonte 
sind unrealistisch, denn wer weiss 
schon, wie sich die Zinsen entwi-
ckeln oder die globale Wirtschaft? 
Welche Anlageergebnisse sind 
langfristig realistisch und welche 
Auswirkungen sind von der digita-
len Revolution auf die Arbeitsplätze 
zu erwarten? Sollte dieses wichtige 
Reformvorhaben scheitern, wird es 
noch schwieriger aufgrund defini-
tiv verhärteter Fronten rechtzeitig 
eine insbesondere auch für die är-
mere Bevölkerungsschicht und den 
Mittelstand vertretbare Lösung auf 
demokratischem Wege zu finden.

Für die EVP als klassische Mit-
tepartei mit sozial-christlicher Aus-
richtung ein echtes Schreckenssze-
nario, welches durch zwei Mal Ja 
unbedingt vermieden werden soll-
te!� André�Fritz,�Co-Präsident
� EVP-Sektion�Muttenz-Birsfelden

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollständi-
ge Adresse an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als «Leserbrief».

Die maximale Länge eines 
Leserbriefes beträgt 1300 Zei-
chen  inklusive Leerschläge.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail (Word oder als Mail-
text) an redaktion@birsfelder-
anzeiger.ch oder als Brief an 
Birsfelder Anzeiger, Mis sions-
strasse 34, 4055 Basel.

Redaktionsschluss ist jeweils 
montags, 12 Uhr.

Parteien

SVP: Vortrag 
«Islamistischer Terror»
Der Terroranschlag von Barcelona 
mit 14 Toten und über 100 Verletz-
ten, aber auch die neusten Messer-
attacken in Belgien, Deutschland 
und Finnland rücken das Thema 
«islamistischer Terror» wieder in 
den öffentlichen Diskurs. Medien 
und Behörden diskutieren dabei 
verschiedene Lösungen, wie dieser 
Gefahr begegnet werden soll. In 
Deutschland startet zudem ein Pi-
lotprojekt, um mittels Videoüber-
wachung und Gesichtserkennung 
«Gefährder» zu erkennen und so 
die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger zu erhöhen. Der Nutzen die-
ser Methode ist jedoch umstritten. 

Gerne laden wir Sie zu einem 
öffentlichen Vortrag ein, der diese 
Thematik behandelt. Peter Sum-
sander, pensionierter Polizeioffi-
zier, informiert über die Hinter-
gründe islamistischer Terrorakte, 
die nicht nur Europa, sondern auch 
weite Teile der Welt überziehen. Die 
Folgen sind weitreichend und prä-
gen unser Verhalten, sei es bei der 
Ferienplanung, dem Besuch von 
Grossanlässen und vielem mehr. Im 
zweiten Teil des Vortrags gibt Peter 
Sumsander hilfreiche Informatio-
nen, wie sich Betroffene im Falle 
eines Anschlags verhalten sollen. 
Danach wird er sich auch Zeit neh-
men, Ihre Fragen zu beantworten.

Der Vortrag findet am Donners-
tag, 28. September, um 19.30 Uhr 
im Restaurant Alfa statt.� SVP

EVP: Parolen für die 
Abstimmungen
Die EVP Basel-Landschaft hat an 
ihrer ersten Parteiversammlung un-
ter dem neuen Präsidenten Martin 
Geiser folgende Parolen für die Ab-
stimmungen vom 24. September 
beschlossen:

Bei nur einer Enthaltung wurde 
die Ja-Parole zum Bundesbeschluss 
über die Ernährungssicherheit ge-
fasst. Zur Rentenreform beschlos-
sen die Anwesenden einstimmig 
zwei Mal die Ja-Parole. Es wurde 
argumentiert, dass eine Reform 
zwingend und deshalb die teuerste 
Option keine Reform sei.

Der Tramverbindung Margare-
thenstich war umstritten – vor al-
lem, ob dies zu mehr Stau führen 
würde. Die Ja-Parole wurde bei ei-
nigen Enthaltungen und Nein-
Stimmen gefasst.

Die Initiative «Für einen effizi-
enten und flexiblen Staatsapparat» 
fiel bei den Anwesenden durch. 
Man war der Meinung, der neue 
Landratsbeschluss, der ja ein Kom-
promiss sei, reiche. Die Initiative sei 
daher abzulehnen.

Die Initiative «Für gesunde 
Staatsfinanzen ohne Steuererhö-
hung» wurde einstimmig abge-
lehnt, der Gegenvorschlag des 
Landrats sowie das Finanzhaus-
haltsgesetz dagegen einstimmig 
angenommen. Die EVP unterstützt 
die mittelfristige, mehrjährige Fi-
nanzplanung, die mit dem neuen 
Gesetz möglich wird.

Die Streichung der pauschalen 
Beiträge zum Besuch von Privat-
schulen wurde mit grossem Mehr 
abgelehnt. Es wurde unter anderem 
bezweifelt, dass damit tatsächlich 
Kosten eingespart werden können.
� EVP

Vereinschronik
Birsfelder Wasserfahrvereine:
• AWS Arbeiter Wassersport Verein  
 Birsfelden
Bootshaus / Kraftwerkinsel 
Hofstrasse 96, Bootshaus / Kraftwerkinsel
4127 Birsfelden, Telefon 061 312 69 79 
www.aws-birsfelden.ch 
info@aws-birsfelden.ch
• Wasserfahrverein Birsfelden
Telefon 061 312 72 91 www.wfvb.ch

BOB, das Blockflöten-Orchester-Birsfelden, 
probt mittwochs von 17.45 bis 19.30 Uhr 
an der Muttenzerstrasse 2/3 (Wydehof). 
Leitung: Gisela Colberg.  
Kontakt: GIS@blockfloeten-orchester.ch 
www.blockfloeten-orchester.ch

Spitex Birsfelden
Hardstrasse 71, Telefon 061 311 10 40, von 
7 bis 12 und 14 bis 17 Uhr – ausserhalb 
dieser Zeit: Telefonbeantworter.
Krankenpflege: Sprechstunden nach Verein-
barung
www.spitexbirsfelden.ch

Samariterverein Birsfelden
Unsere Übungen finden jeweils am ersten  
Dienstag im Monat bzw. am ersten Dienstag 
nach den Schulferien um 20 Uhr, Aula Kirch-
matt, statt. Gäste und Interessierte sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Postendienste 
werden von uns bei diversen Veranstaltun-
gen betreut. Weitere Angebote: Nothilfekur-
se, Samariterkurse, Nothilfe bei Kleinkin-
dern, Firmenkurse usw.
Für weitere Infos oder Fragen steht Ihnen der 
Präsident, Walter Benz, gerne zur Verfü-
gung: info@samariter-birsfelden.ch, Telefon 
061 701 76 69.

Pilzverein Birsfelden
Jeden Montagabend, 20 bis 22 Uhr: 
Pilzbestimmung im Restaurant Hard. 
Besucher sind willkommen!
Präsident: Stephan Töngi,
Tel. 079 218 60 33, s.toengi@greenmail.ch; 
www.pilze-birsfelden.ch

Capriccio Chor Birsfelden
Proben montags 19 bis 21 Uhr im reformier-
ten Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 23.
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
willkommen.
Kontakt: Esther Brauchli,
Tel. 061 313 29 23, www.capriccio-chor.ch

Gemischter Chor Frohsinn
Jeden Donnerstag, 19.30 Uhr, Gesangsstun-
de in der Aula des Kirchmatt-Schulhauses. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind uns im-
mer herzlich willkommen. Ein aufgestellter 
Chor freut sich auf euren Probenbesuch. 
Nähere Auskünfte erteilt Theo Hostettler, 
Präsident, Tel. 061 312 02 32

Tagesfamilien Birsfelden
Wir betreuen Ihre Kinder jeden Alters regel-
mässig stundenweise mittags, halbtags oder 
ganztags. Neue Tagesfamilien sind herzlich 
willkommen. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf.
Vermittlung: F. Gerber-Cotting, 
Telefon 077 408 08 43
www.tagesfamilien-birsfelden.ch

Schützengesellschaft Birsfelden
Trainingsschiessen ab April bis Mitte Okto-
ber, jeweils am Mittwoch von 17.30 bis 
19.30 Uhr in der Lachmatt. 
Weitere Infos unter: www.sg-birsfelden.ch
Interessierte sind jederzeit herzlich willkom-
men. Kontakt: Longhi Roland, Tel. 079 324 
59 63, E-Mail: roland.longhi@bluewin.ch

Senioren für Senioren Birsfelden
Vermittlung von Dienstleistungen an Birs-
felder Senioren für Hausdienst- und Garten-
arbeiten, Begleit- und Einkaufsdienste. 
Interessenten können sich jeden Dienstag 
zwischen 8 und 10 Uhr im Büro unter Tele-
fon 061 312 00 01 melden (mit Telefon- 
beantworter).
Am Stausee 11, EG, 4127 Birsfelden
E-Mail: sfsbirsfelden@gmail.com

Anzeige

‹Uni am Markt›
in Birsfelden

www.unibas.ch

Mittwoch, 6. September, 8–18 Uhr

Besuchen Sie uns am Marktstand.

Wirtschaft

EBM senkt die 
Strompreise
BA. Für das Jahr 2018 wird der 
Strom der EBM für Haushaltskun-
den um durchschnittlich 2,4 Pro-
zent günstiger. Für einen Vier-Per-
sonen-Haushalt mit einem Strom-
bedarf von 4500 Kilowattstunden 
ergibt das eine Ersparnis von 36 
Franken pro Jahr. Bei einem Ein-
Personen-Haushalten mit einem 
Jahresbedarf von rund 1600 Kilo-
wattstunden liegt die Ersparnis bei 
13 Franken. 

Hauptgrund für die Preissen-
kung sind die im Vergleich zum Jahr 
2017 tieferen Beschaffungskosten 
aus langfristigen Verträgen. Für In-
dustrie- und Gewerbekunden sinkt 
der Strompreis um durchschnittlich 
1,9 Prozent. Die jeweils effektiven 
Einsparungen variieren je nach 
Kundensegment und Bezugsprofil. 
Die EBM gibt Kostensteigerungen 
oder -senkungen jeweils direkt an 
ihre Kunden weiter.
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BA. Die D igitalisierung r evolutio-
niert alle S phären des täglichen  
Lebens, die B ildung macht hier  
keine Ausnahme. Heute ist es bei-
nahe selbstv erständlich, dass na-
hezu alle Wissensinhalte immer  
sofort abrufbar sind, dass mithilfe 
von P rogrammen individuelles  
Lernen in einer nie da gew esenen 
Form ermöglicht wird und dass die 
Entwicklung des K indes und der  
Jugendlichen stark durch virtuelle 
Welten geprägt wird. Diese Verän-
derungen sind zwar bemer kens-
wert, stellen aber für die schuli-
schen I nstitutionen eine gr osse 
Herausforderung dar.

Für die Schule bedeutet dies  
nämlich, dass sich der Prozess des 
Lernens v erändert. I hr «K ernge-

schäft», die Vermittlung von Fach-
wissen, tritt aufgrund der vielfältig 
verfügbaren Informationen in den 
Hintergrund, das B egreifen v on 
Zusammenhängen und das Erler-
nen von Kompetenzen dafür noch 
mehr in den Vordergrund. Digitale 
Medien können dabei helfen, das  
Lernen und den Unterricht in Zu-
kunft positiv zu unterstütz en. S ie 
sind kein Allheilmittel, aber das ef-
fiziente Nutzen von digitalen M e-
dien und E ndgeräten so wie die  
Grenzen und G efahren des M edi-
enkonsums müssen selbstv er-
ständliche Inhalte des schulischen 
Lebens werden. 

Leider belegen aktuelle Studien, 
dass Anspr uch und Wirklichkeit 
nicht übereinstimmen. Lehrperso-

nen v ermissen professionelle B e-
gleitung und die Bereitstellung ent-
sprechender Ler nsoftware, die sie 
ohne zusätzliche Zeitressourcen für 
einen individuellen, zielführ enden 
und medienbasier ten U nterricht 
einsetzen könnten. Z iel eines mo-
dernen, auf digitalen Medien basie-
renden U nterrichts muss es sein, 
einen fr eien, eigenv erantwortli-
chen und kr eativen M enschen in 
seiner Entwicklung zu begleiten. So 
verlockend ein computergestützter 
Unterricht vielen erscheint, eines 
sollte man nie vergessen: Entschei-
dend ist und bleibt die P ersönlich-
keit der Lehr erinnen und Lehr er 
und ihr e B eziehung zu den Schü-
lern. Dazu können digitale M edien 
ein geeignetes Lernwerkzeug sein.

Es geht letztlich aber auch dar-
um, dass sich die Institution Schu-
le v erändert und damit die R olle 
der Lehrerinnen und des Lehr ers. 
Wie Lehr er diese Veränderungen 
nicht nur als Objekte erleben, son-
dern selbst die Veränderungen be-
wusst gestalten und dabei ihr e 
Erfahrungen als Pädagogen ein-
bringen – das wird eine der grossen 
Herausforderungen der Schule in  
den nächsten Jahren.

Wie gesagt, Bildung wird je län-
ger je mehr digital. Dennoch gilt es 
in diesem Sektor noch einige Hür-
den, wie etwa die hohen K osten 
der Technologie, zu über winden. 
Fällt auch diese Hür de weg, steht 
einer neuen Är a im Schulzimmer  
nichts mehr im Weg.

Die digitale 
Schule ist 
startklar 

«Digitales Lernen, sogenanntes 

E-Learning, ist bereits in den 

Schulen angekommen.»

Designed by Pressfoto / Freepik»

Rheinstrasse 9
4127 Birsfelden
Handy 079 356 64 92
info@taichi-qigong-schule.ch
www.taichi-qigong-schule.ch

KITA Sunneschyyn Birsfelden
Rüttihardstrasse 6 
4127 Birsfelden
www.kitasunneschyynbirsfelden.ch 

Wir haben noch freie Plätze 

Bild: Katharina Wieland Müller/pixelio.de
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Schuljugend Birsfelden

Das Wohl der Kinder liegt uns am 
Herzen! Deshalb fördert der Ver-
ein für die Schuljugend Birsfel-
den vielseitige P rojekte für die  
Schulkinder und or ganisiert r e-
gelmässig v erschiedenste K urse 
für sie. Wir möchten so den K in-
dern eine Möglichkeit bieten, um 
ihre Freizeit zu gestalten. Zudem 
unterstützen wir mit dem «Kul-
turfünfliber» U nternehmungen 

im Klassenv erband, damit auch 
ausserhalb des Lehrplans viele  
spannende und kulturelle Erfah-
rungen möglich sind. E rgänzend 
zu diesen Aktivitäten für die Birs-
felder J ugend engagier t sich der  
Verein mittels einer P atenschaft 
für eine Schule in Haiti. 

Mehr Informationen finden Sie 
unter www.schuljugend.ch.

Werden auch Sie Mitglied beim 
Verein für die Schuljugend  
und unterstützen Sie die  
Birsfelder Schulkinder. 

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.schuljugend.ch 

oder auf Facebook.

Aquafitness und Nordic Walking
in Birsfelden

Bewegung im Wasser und an der frischen Luft tut
uns allen gut. Deshalb bietet Aqualetics ein breites
Angebot für unterschiedliche Bedürfnisse an:

Wassergymnastik für Senioren
Aquafitness für Mollige von Molligen
Aquafitness im Tiefwasser
Aquapower im Tief- und Flachwasser
Aquadance im Flachwasser

Nordic Walking für Senioren
Nordic Walking für Mollige von Molligen

Wir beraten Sie gerne bei derWahl des passenden Kurses!
061 311 66 22 | info@aqualetics.ch | www.aqualetics.ch

Bild: Andrea Damm/pixelio.de

Bild: Gisela Peter/pixelio.de

Aikido Birseck 
Was ist AIKIDO
Aikido ist eine moder ne K ampf-
kunst aus J apan, die im 2 0. J ahr-
hundert von Morihei Ueshiba ent-
wickelt wur de. Unser Verständnis 
von Aikido ist, das wir mit unserer 
Umwelt und nicht gegen sie han -
deln. I m Aikido findet diese I dee 
eine physische Anwendung.

Durch stetiges Üben v on v er-
schiedenen Aikido-T echniken ler -
nen wir , uns im E inklang unser es 
Gegenübers/ Partners zu bew egen 
und uns selber zu überwinden.

Gründe, dich für Aikido zu ent -
scheiden
n  Durch r egelmässiges Aikido-

Training w erden Körper und 
Geist gleicher massen geschult 
und vereint

n  Aikido-Training gibt dir Selbstsi-
cherheit und Selbstdisziplin

n  In unser er hektischen Welt er -

möglicht dir Aikido , einem Weg 
ohne Wettkämpfe zu folgen, was 
dir Ruhe, Kraft und Gelassenheit 
für den Alltag bringt

Gründe, dich für Aikido B irseck 
zu entscheiden
n  Unsere er fahrenen, motivier ten 

Trainer unterr ichten zielger ich-
tet, einfach und klar

n  Wir üben eine einheitliche , gut 
verständliche Aikido-Basis (Sho-
heijuku)

n  Wir sind eine Gemeinschaft und 
trainieren in entspannter Atmo-
sphäre miteinander

n  Wir haben einen dir ekten Draht 
nach Japan und ein gutes Aikido-
Netzwerk

n  Wir haben spe zielle Trainings-
einheiten für  K inder ab 8 J ah-
ren (Samstag 9.30)  und Jugend-
liche ab 1 3 J ahren (M ittwoch 
18.00) 

n  Probetraining jeder zeit kos -
tenlos möglich (bequeme Trai-
ningskleider und Handtuch mit-
bringen)

Trainingszeiten/ 
weitere Informationen
Unsere Trainingszeiten sowie wei-
tere Informationen findest du auf 
unserer Homepage unter www .ai-
kido-birseck.ch. Unsere Trainings 
stehen den M itgliedern das ganz e 
Jahr offen, wir machen jeweils kei-
ne Pause während den Schulferien.

Dojo (Trainingslokal)
Walztanz im Walzareal
Tramstrasse 66
CH-4142 Münchenstein

www.aikido-birseck.ch
aikido@aikido-birseck.ch

Anfahrt öV : M it Tram Nr . 1 0 bis  
Brown B overi (1 5 M in. ab B asel 
SBB), via SBB bis B ahnhof Mün -
chenstein (5 Min. ab Basel SBB)

Anfahrt A uto: Via Münchenstein,  
über die Tramstrasse, P arkplätze 
vorhanden.
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•	 zum	zmorge:
 ofenfrische Gipfeli und Brötli

•	 zum	zmittag:
 Griechischer Salat

•	 zum	zNacht:
	 saftige Fruchtwähen

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

Für Ihr Fest direkt aus unserer Backstube:
✫ unsere beliebten Weihnachtsgutzi
✫ Apéro-Köstlichkeiten
✫ Festtags-Butterzöpfe
✫ feine Torten

Vielen Dank für Ihre Kundentreue
und alles Gute fürs 2015.

 
 

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

■  Reparaturen, Carrosseriearbeiten,Service und 
Unterhalt für alle Automarken und Lieferwagen

■  12 Monate Garantie auf Arbeit und Material
■  Kompetenz, Zuverlässigkeit und Fairness

in allen Belangen rund um‘s Auto

Die kompetente Werkstatt

Rheinfelderstrasse 6, Birsfelden

www.cortellini.ch

Wir sind Mitglied vonIhre persönliche Auto-Fachwerkstatt

 CORTELLINI & 
        MARCHAND AG

 CORTELLINI & 
        MARCHAND AG NEUNEU

Autovermietung
neuer Standort

bei Cortellini & Marchand AG
Birsfelden

19641964
seit

Visitenkarten 

        Tel Nr:  061 378 92 00      Hompage:  www.rrmetallbau.ch.ch.ch.ch    

R e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e n    
P l a n u n gP l a n u n gP l a n u n gP l a n u n g    
P r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o n    
M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e     
U n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l t    

Treppen, Geländer, Handläufe Wintergärten, Schiebetüren   Vordächer, Pergolas                                                   
Gartenhag und Gartentörli  Balkone und Balkonverglasungen  Brandschutztüren 
Türen, Fenster, Tore   Treppentürme, Liftverglasungen  Eingangspartien 
Schaufenster, Fassaden,   Ganzglasanlagen und Trennwände Tische und Möbel 
Stahlkonstruktionen Stahlbau Glaskonstruktionen    Spezial Anfertigungen 
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Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 1. Sept.: 19.30 h: Come’n’see
im KGH. 
So, 3. Sept. – Verenasonntag: 9.15 h: 
Gebet für die Gemeinde im KGH. 
9.45 h: Kinderkirche im KGH. 
10 h: Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger und der 
Singkreis, Kollekte: Heks-Komitee BL.
Mi, 6. Sept.: 14.30 h: KaffeeSatz,
gemeinsames Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen im KGH. 
14.30 h: Spielnachmittag für 
Erwachsene im KGH.
So, 10. Sept.: 9.15 h: Gebet für die 
Gemeinde im KGH. 
9.30 h: Fahrdienst für betagte und 
gehbehinderte Personen zum Gottes-
dienst (Anmeldung bis spätestens 
Donnerstag, 7. September, 11.30 Uhr, 
Tel. 061 311 47 48). 
9.45 h: Kinderkirche im KGH. 
10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger, Kollekte: Projekt Belize
(Papiliorama), anschliessend 
Gemeindesonntag ab 11.30 Uhr
im KGH.
Amtswoche: Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 2. Sept.: 17.30 h: Gottesdienst 
(Kommunionfeier).
So, 3. Sept.: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst (Kommunionfeier). 
14.30 h: Familiennachmittag der 
Pfarrei auf der Fridolinsmatte.
Mo, 4. Sept.: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 6. Sept.: 9.15 h: Gottesdienst
(Kommunionfeier) in der Krypta.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Fr–So, 1.–3. Sept.: Gemeinde-
wochenende im Schwarzwald, 
Liborihof Todtmoos.

Di, 5. Sept.: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61). 
20 h: Gospel Factory.
Mi, 6. Sept.: 9.30 h: Krabbelgruppe 
Sunneblueme. 
9.30 h: Bibelgespräch.
Do, 7. Sept.: Wandergruppe
(Infos bei Ruth und Traugott Bickel, 
061 411 48 38).
Sa, 9. Sept.: 14.30 h: JS Basilisk:
«Blau», Barfüsserplatz (bis 17.30 h).

Heilsarmee
Fr, 1. Sept.: 19 h: Gebetstreffen
in der Arche.
So, 3. Sept.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Mo, 4. Sept.: 19.30 h: Hauskreis
bei Familie Stricker.
Di, 5. Sept.: 14.30 h: Frauengruppe.
20 h: Übung Brass-Band.
Do, 7. Sept.: 14.30 h: Spaziertreff.
19.30 h: Männertreff.
Fr, 8. Sept.: 19.30 h: Israel-Gebet.
So, 10. Sept.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo, Heilsi-Kaffi.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 3. Sept.: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 6. Sept.: 8 h: Märt-Kaffi am
Birsfelder Warenmarkt. 
9.30 h: Krabbelgruppe Binggis.
Do, 7. Sept.: 20 h: Connect-Gruppen.
Sa, 9. Sept.: 11.30 h: Rampenfest.
So, 10. Sept.: 10.30 h: Fest-Gottes-
dienst, Kinderhort/Kids-Treff.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Wort zum Sonntag

Computerspiele
Von Patrick Graf*

Zum ersten Mal 
eröffnete die 
deutsche Bundes-
kanzlerin Angela 
Merkel die Com-
puterspielmesse 
«Gamescom» in 

Köln. Eine eher unübliche Amts-
handlung, sind doch Computer-
spiele ein Metier, für das sich 
Politiker wenig interessieren.

Welches Zeichen wollte die 
Kanzlerin damit setzen? Etwas 
verlegen bewegte sie sich zwi-
schen den «Cosplayern» und 
«Videospielfans». Ganz unbe-
holfen war dann ihr Versuch, an 
einem Landwirtschaftssimula-
tor einen Traktor über virtuelle 
Felder zu lenken. Der Hinweis 
in ihrer Rede, Softwareentwick-
ler der Computerspiele-Indust-
rie könnten ihr Know-how 
mit anderen Softwareherstellern  
zusammenführen und so Syner-
gien schaffen, schien eher etwas 
dünn, vermied sie doch dabei, 
dass das Thema Computerspiele 
durchaus ein heisses Eisen ist 
und keineswegs unumstritten. 

Auf der einen Seite ist es fas-
zinierend, in die Welt der Com-
puterspiele einzutauchen und 
sich sogar im entsprechenden 
Outfit mit den virtuellen Helden 
zu identifizieren. Man kann  so 
aus dem manchmal langweili-
gen Alltag heraustreten und in 
eine Welt voll Abenteuer hinü-
berzuwechseln.  Auf der anderen 
Seite streiten sich Psychologen 
über die Auswirkungen von 
Computerspielen auf die Psyche 
von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen. Sie warnen da-
vor, dass die Hemmschwelle zur 
Ausübung von Gewalt gesenkt 
würde bei Spielen, die Gewalt 
verherrlichen, oder dass das 
nächtelange Spielen am Compu-
ter die Konzentrationsfähigkeit 
beeinträchtige oder sogar Bezie-
hungen und Ehen gefährde. 

Sicherlich gehören Compu-
terspiele heute zu unserem Le-
ben, und es würde der Sache 
nicht gerecht werden, würde 
man sie einfach nur verurteilen. 
Vielleicht hätte Angela Merkel 
aber zumindest darauf hinwei-
sen können, dass Computer-
spiele mit Mass gespielt werden 
sollten und dass das Spielen in 
der wirklichen Welt nach wie vor 
einen unersetzbaren Wert für 
alle hat. * katholischer Theologe 
 und Jugendarbeiter

Evangelisch-reformierte Kirche

Kinderferientage im 
Oktober
Für  Primarschulkinder  der  ersten 
bis fünften Klassen werden im re-
formierten  Kirchgemeindehaus 
vom 11. bis 13. Oktober jeweils von 
9 Uhr bis 14 Uhr Kinderferientage 
angeboten. 

Hohe Berge, alles was fliegt und 
hohe Gebäude sind unsere Themen. 
Wir werden biblische Geschichten 
hören, experimentieren und selbst 
hohe Dinge bauen.  Zudem kochen 
wir täglich ein schmackhaftes Mit-
tagessen. Wir freuen uns über El-

tern,  die uns  tageweise unterstüt-
zen, und bitten, dies bei der Anmel-
dung zu vermerken.

Die Kosten für die Kinderferien-
tage betragen 35 Franken. Anmel-
dungen  sind  ab  sofort  möglich  – 
vorzugsweise  mit  dem  Formular  
auf  unseren  Internetseiten  unter 
www.ref-birsfelden.ch  oder  per 
Mail an wittig@ref-birsfelden.ch.

Burkhard Wittig, Sozialdiakon

Backkurs im 
Kirchgemeindehaus
BA.  Im Herbst wird der Backkurs 
im  reformierten  Kirchgemeinde-
haus  fortgesetzt.  Interessentinnen 

und Interessenten können sich di-
rekt beim Kursleiter Alfred Ehrsam 
unter Telefon 061 311 74 91 melden.

Freie Evangelische Gemeinde

Jubiläumsfest: 
40 Jahre FEG
Am  Wochenende  vom  9.  und  10. 
September feiert die Freie Evangeli-
sche Gemeinde (FEG) Birsfelden ihr 
40-jähriges Bestehen. Zu dieser Ju-
biläumsfeier laden wir die Bevölke-
rung von Birsfelden herzlich ein.

Das  Programm:  Am  Samstag 
findet  von  11.30  bis  18  Uhr  ein 
Rampenfest mit Spaghettiplausch, 
Kaffee und Kuchen, Kulinarischem 
und Live-Musik aus Brasilien und 
Eritrea sowie Angeboten für Kin-
der  und  Erwachsene  statt.  Am 
Sonntag  folgt  um  10.30  Uhr  ein 
Festgottesdienst mit dem ehemali-
gen Pastor Bernd Tubach, parallel 
dazu gibt es eine Kinderbetreuuung 
und anschliessend ein Mittagessen.

Wir freuen uns auf ein zahlrei-
ches Erscheinen und ein tolles Fest 
am Birsstegweg 5. Sabrina Maag

Rampenfest 1997: So schön soll es 
auch dieses Jahr sein. Foto zVg

«Jesus Christus, der in göttlicher 
Gestalt war, hielt es nicht für 

einen Raub, Gott gleich zu sein, 
sondern entäusserte sich selbst 
und nahm Knechtsgestalt an, 
ward den Menschen gleich.»

Philipper 2,6-7 
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Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch
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BIRSFÄLDER CHILBI 2017

SPEZIALITÄTEN, TOMBOLA, BAHNEN, SCHIESS-STÄNDE, BEIZLI

29 .9 .–1 . 10 .2017
SCHULAREAL KIRCHMATT



Wär? Was?
Birsfelder Vereine
AWS Birsfelden Fischfi let im Bierteig
Birsfälder-Strolche Chili con Carne, Bruschetta
Blätzbumser-Waggis Fr: Backofenfl eischkäse und Kartoffelsalat, Älplermakkaroni
 Sa: Kaninchenschenkel und Polenta, Älplermakkaroni
 So: Buurezmorge
 So ab 12 Uhr: Kaninchenschenkel und Polenta, Älplermakkaroni
Brasil-Club «Copycabasileia» Caipirinhas und div. Cocktails
Caipi-Club Brasil-Food, Caipirinha
Cuba-Club Mojito, Cuba Libre, Rum, Poulet mit Salat
Familea Kita Birsfelden Schmink- und Frisurenstand, Ballon (nur am Samstag)
FC Birsfelden Barbetrieb, Pljeskavica
Guggemusig Fasadeschränzer Spaghetti
Guggemusig Gasse Jätter Läberli suur oder mit Madeirasauce / heisser Fleischkäse mit Brot
Guggemusig Horburgschlurbi Schlurbi Stand’n’Stuff / Cocktail
Gülle-Schlüch Schnitzelbrot, Grünes Gift
Jungwacht/Blauring Birsfelden Burger, Pommes, Unser Bier
OJA Birsfelden (LAVA)
Musik Verein Event Arena Oktoberfest mit Live Musik
Musikkorps Birsfelden Tombola
Robi-Spielplatz Kreativprojekt und Spielangebot (Sa 13.30–17.30 Uhr / So 13.30–17.30 Uhr) 
SATUS TV Birsfelden Kaffeestube, Kaffeespezialitäten, belegte Brötli, Kuchen und Torten
Schützengesellschaft Birsfelden Raclette und Fondue
Schwimmclub Birsfelden Wraps / Bar
Stärnefäld Rueche Rueche-Bängel mit Käse
TV Birsfelden TVB Chicken Rice, TVB Chicken Noodles, div. Importbiere, Bar
WFV Birsfelden Piratenbar

Schausteller
Autoscooter
Berliner Bäckerei Berliner mit div. Füllungen
Confi serie Herzig-Jonasch GmbH Confi seriestand
Confi serie G. Zurlinden Confi seriestand
Crêperie Crêpes, Waffeln, Kaffee, Tee, Mineral
Grillstand Grillwürste, Hotdogs, Getränke
Kinderkarussell
Schiessbude
Schiffl ischaukel
Spielbude Büchsen und Pfeile
Swing Up
Trampolin Bungee

Herzlich willkommen
Liebe Birsfelderinnen und Birsfelder
Vom 29. September bis 1. Oktober fi ndet auf dem Kirchmattareal wiederum die traditionelle Birsfelder Chilbi statt. Wir 
freuen uns jetzt schon auf Ihren geschätzten Besuch und laden Sie im Namen aller teilnehmenden Vereine, Organisationen, 
Marktfahrer und Schausteller recht herzlich ein, die drei Tage bei hoffentlich schönem Wetter mit uns zu verbringen. Das 
Angebot ist sehr vielfältig und sollte den Geschmack eines jeden, ob Alt oder Jung, treffen. Wir freuen uns auf Sie. 
Den Anwohnenden danken wir jetzt schon im Voraus für ihr Verständnis, der Gemeinde Birsfelden für ihr Gastrecht und die 
vielfältigen unentgeltlichen Dienstleistungen, die wir in Anspruch nehmen dürfen. IG Birsfelder Vereine

Effnigszyte
Frytig, 29. Septämber, 5 bis am 2
Samschtig, 30. Septämber, 11 bis am 2
Sunntig, 1. Oggtober, 11 bis am 6
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Hohe Kosten, kein Nutzen! 

NEIN zum Margarethenstich

Wasserfahren

Paarwettfahren des 
WFV Birsfelden
Am Wochenende vom 9. und 10. 
September führt der Wasserfahr-
verein Birsfelden am und auf der 
Kraftwerkinsel ein nationales 
Paarwettfahren durch. Der Verein 
freut sich auf zahlreiche Besucher, 
welche die Wettkämpferinnen und 
Wettkämpfer anfeuern. Der WFV 
Birsfelden startet am Samstag um 8 
Uhr, der AWS Birsfelden muss eben-
falls am Samstag um 14.55 Uhr ran.

Nebst dem regulären Festbetrieb 
ab jeweils 8 Uhr morgens mit vielen 
Leckereien und schöner Tombola 
ist auch ab jeweils 10 Uhr die legen-
däre Piratenbar geöffnet. Am 
Samstag spielen ab 17 Uhr die Lum-
pazis aus Tirol, die auch schon am 
diesjährigen Banntag für viel Stim-
mung gesorgt haben.

Michael Walti für den WFV Birsfelden

Handball

Erste Ernstkämpfe 
stehen an
Endlich ist die Saisonvorbereitung 
vorbei, die Ernstkämpfe beginnen 
für alle Teams des Satus Birsfelden. 
Während die U14 Elite das Auftakt-
spiel auswärts in Herzogenbuchsee 
bestreitet, beginnen die U16-Girls 
ihre Saison mit einem Spiel im 
Rankhof gegen den TV Kleinbasel. 
Und die U13-Mädchen haben ihren 
ersten Spieltag in Liestal, wo sie vier 
Spiele bestreiten werden. Als letzte 
starten die 3.-Liga-Frauen in die 
Meisterschaft. Diese spielen neu als 
Spielgemeinschaft mit dem TV 
Pratteln NS und starten aber erst 
Ende September in die Saison. 

Beim Satus Birsfelden hofft man, 
dass allen Teams ein guter Start ge-
lingt – am besten mit ganz viel Un-
terstützung von den Zuschauern! 
 Werner Zumsteg, Satus Birsfelden

Spiele des Satus Birsfelden:
Samstag, 2. September
• 13.45 Uhr: HV Herzogenbuchsee – 
 U14 Elite (Mittelholz)
Samstag, 9. September
• 11 Uhr: U14 Elite – 
 GC/Amicitia Zürich (Kuspo, Pratteln)
• 14 Uhr: TV Kleinbasel – 
 U16 Promotion (Rankhof)
Sonntag, 10. September
• ab 9.35 Uhr: U13-Turnier 
 (Frenkenbündten, Liestal)
Samstag, 23. September
• 15 Uhr: Frauen 3. Liga – 
 TV Kleinbasel 2 (Kuspo, Pratteln)

Nächste Woche startet der 
TV Birsfelden in die neue 
Saison. Der Ligaerhalt soll 
dieses Mal früher als 
 zuletzt Tatsache werden.

Genügend Gründe, um 
 optimistisch zu sein

Von Alan Heckel

Zwar verlor der TV Birsfelden letz-
te Woche den ersten Ernstkampf im 
Cup bei Liga-Konkurrent Steffis-
burg, trat aber in diesem Duell nicht 
in Bestbesetzung an. Mehrere an-
geschlagene Spieler wurden ge-
schont. Am vergangenen Wochen-
ende am Vorbereitungsturnier in 
Offenburg sah die Sache schon an-
ders aus: Bis auf Kreisspieler Björn 
Buob (Bänderverletzung) stand 
beim TVB das komplette Personal 
auf der Platte. Zwei Siege aus drei 
Partien lautete die Ausbeute. 

Mehr Optionen
«Ich bin sehr zufrieden mit der Vor-
bereitung», konstatierte Thomas 
Reichmuth. Der Trainer der Birsfel-
der geht sogar noch einen Schritt 
weiter und sagt: «Ich war schon 
lange nicht mehr so optimistisch!»

Gründe dafür nennt er einige. 
Zum einen die körperliche Verfas-
sung seiner Equipe und deren Leis-
tungsbereitschaft. «Die Spieler sind 
fit und geben Vollgas.» Zum ande-
ren dürften die Neuzugänge nicht 
nur breiter, sondern auch besser ma-
chen. Vom HSC Suhr Aarau trägt 
neu der mit einer Talentförderungs-
lizenz (TFL, erlaubt Einsätze für 
zwei Clubs) ausgestattete linke Flü-
gel Andri Kähr das Birsfelder Dress. 
Gleiches gilt für Kreisläufer Lukas 
Laube, der ebenfalls von Suhr Aar-
au kommt und eine TFL hat.

Vor zwei Tagen gab der Verein 
zudem noch die Verpflichtung eines 
weiteren Ausländers bekannt: Vom 
ungarischen Topclub Veszprém 
konnte der Junioreninternationale 
Péter Schmid verpflichtet werden. 
«Ein Wunschtransfer. Wir haben 
ihn länger beobachtet», so Thomas 
Reichmuth. Der Rückraumspieler 
hat nicht nur grosse Offensivquali-
täten, «er kann auch decken», gibt 
sein neuer Trainer zu Protokoll und 
freut sich darüber, mehr Optionen 
im Rückraum zu haben als in der 
vergangenen Spielzeit.

Vertrauen in Tränkner
Zwar hat der TVB auch Abgänge 
zu verzeichnen, doch bis auf Goalie 
Thomas Braun seien diese «kein 

Match für uns machen», sagt Vater 
Thomas.

Das Ziel der Hafenstädter ist 
auch in der vierten NLB-Saison der 
Ligaverbleib. «Allerdings wollen 
wir früher von den Abstiegsrängen 
wegkommen als in den vergange-
nen Jahren», erklärt Thomas Reich-
muth, der sich in der Vergangenheit 
stets darauf verlassen konnte, dass 
seine Mannschaft in Duellen gegen 
direkte Konkurrenten parat war. 
«Von den Spielen, die wir gewinnen 
mussten, haben wir eigentlich alle 
gewonnen.»

Das Startprogramm gehört al-
lerdings nicht in diese Kategorie. 
Am Mittwoch, 6. September, geht 
es zum TV Solothurn (20.15 Uhr, 
CIS). Die nächsten Gegner sind 
Schaffhausen, Möhlin sowie die 
Aufstiegsfavoriten Lakers Stäfa 
und RTV Basel. Angst, in eine Ne-
gativspirale zu geraten, bevor man 
auf die Teams auf Augenhöhe trifft, 
hat man beim TV Birsfelden aber 
nicht. «Es wäre ja nicht das erste 
Mal, dass wir zu Saisonbeginn we-
nige Punkte holen würden», so der 
Trainer. Thomas Reichmuth ist 
aber zuversichtlich, dass es nicht so 
kommen muss: «Wir sind gut ein-
gespielt und parat. Wer sagt, dass 
wir nicht die eine oder andere Über-
raschung schaffen?»

Handball NLB

grosser Verlust», findet Thomas 
Reichmuth. Braun wird übrigens 
nicht extern ersetzt, stattdessen er-
hält sein Konkurrent Sebastian 
Tränkner, der seine NLB-Tauglich-
keit in den letzten Saisons zur Ge-
nüge bewiesen hat, eine neue Chan-
ce als Nummer 1. Zweiter Goalie 
ist der junge Yasin Kühner (Jahr-
gang 99). 

«Generell schauen wir bei jedem 
Abgang zuerst, ob bei uns auf dieser 
Position etwas nachkommt», er-
klärt der Trainer die Philosophie 
des Vereins. Das sei in der Goalie-
sache der Fall gewesen. «Sebi 
Tränk ner hat sich unser Vertrauen 
verdient! Ich bin überzeugt, dass 
unsere Torhüter den Anforderun-
gen standhalten werden.» Zudem 
spielt ja mit Leo Grazioli (Jahrgang 
01) ein grosses Torwarttalent im 
Nachwuchs, das mittelfristig in der 
ersten Mannschaft landen wird.

Heikles Auftaktprogramm
Kein echter Abgang ist Timothy 
Reichmuth. Der Nachwuchs-Nati-
onalspieler hat aber neu ebenfalls 
eine TFL und dürfte im Gegensatz 
zu Kähr und Laube vorwiegend 
beim HSC Suhr Aarau in der NLA 
im Einsatz stehen. «Er hat die Vor-
bereitung nicht mit uns mitgemacht 
und wird zu 99.9 Prozent keinen 

Neue Nummer 1: Sebastian Tränkner wird in Zukunft wieder öfter für 
den TV Birsfelden zwischen den Pfosten stehen. Foto Christoph Wesp
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Telegramm

FC Birsfelden II – FC Telegraph 
3:1 (1:0)
Sternenfeld. – 60 Zuschauer. – 
Tore: 35. Isbilir 1:0. 71. Torres 1:1. 
85. Schwery 2:1. 87. Rohrer 3:1.

Birsfelden: Stutz; Wickert, Zum-
stein, Künzi, Sanchez; Marmora, 
Garcia, Gugliotta; Ekin, Schwery, 
Rohrer. Eingewechselt: Castaldo, 
Fonsatti, Isbilir, Lavater, Russo, 
Simonovic.

Fussball

FC Birsfelden sucht 
dringend Junioren
BA. Die Juniorenabteilung des FC 
Birsfelden ist auf der Suche nach 
weiteren Spielern. Bist du zwischen 
11 und 16 Jahre alt und hast Lust 
auf Fussball? Dann komm zum Pro-
betraining vorbei! 

Kids mit Jahrgang 2002 bis 
2004 können mittwochs zwischen 
19 und 20.30 Uhr auf dem Sport-
platz Sternenfeld vorbeikommen. 
Anmelden kann man sich bei Victor 
Araya (079 224 09 96, v.araya@
ebm.ch). Knaben mit Jahrgang 
2005 und 2006 werden dienstags 
zwischen 17.30 und 19 Uhr ge-
braucht. Kontaktperson ist Beat 
Schüttel (076 474 52 52, shaki@
gmx.ch).

Der FC Birsfelden würde sich 
freuen, ein paar neue Gesichter in 
seinen Reihen begrüssen zu dürfen.

Fussball 3. Liga

Auch das «Zwei» holt 
drei Punkte
BA. Nicht nur die erste, sondern 
auch die zweite Mannschaft des FC 
Birsfelden feierte letzten Samstag 
ihren ersten Saisonsieg. Gegen den 
FC Telegraph resultierte im heimi-
schen Sternenfeld ein 3:1 (1:0).

«Es hat zwar etwas gedauert, bis 
wir die drei Punkte im Sack hatten, 
aber unser Erfolg war verdient», 
analysierte FCB-Trainer Andy Ma-
soch. Orçun Isbilir hatte sein Team 
mit einem Treffer aus spitzem Win-
kel in Führung gebracht (35.), doch 
nach dem Ausgleich durch Ivan Tor-
res (71.) sah es lange Zeit danach 
aus, als ob sich das «Zwei» mit ei-
nem Remis begnügen müsste. Doch 
ein Doppelschlag von Goalgetter 
Mike Schwery (85.) und «Eins»-
Leihgabe Cyrill Rohrer (87.) be-
scherte den Hafenstädtern ein spä-
tes Happy-End.

Am Sonntag, 3. September, gas-
tieren die Birsfelder beim FC Ther-
wil b (11 Uhr, Känelboden). Die 
meisten Spieler sind mittlerweile aus 
den Ferien zurück, was dem FCB-
Trainer einige Optionen bietet.

Der FC Birsfelden feiert 
dank einem 2:1 (2:1) beim 
FC Dardania den ersten 
Vollerfolg in der neuen 
Saison.

Freistosskunst und 
die richtige Mentalität

Von Alan Heckel

Am Ende wogten noch einmal die 
Emotionen hoch. Dardanias Trai-
ner Cimran Kurtisi wurde wegen 
Reklamierens auf die Tribüne ge-
schickt, auf dem Platz und auf den 
Spielerbänken herrschte Hektik. 
Doch Tore fielen in der Schlusspha-
se keine mehr und so durften die 
Birsfelder Kicker nach 90 intensi-
ven Minuten die Fäuste ballen.

Stolzer Trainer
Gästetrainer Yves Kellerhals, der 
während der Partie erstaunlich ru-
hig gewesen war, sprach von einem 
«wichtigen Sieg». Besonders gefal-
len hatte ihm die Art und Weise, wie 
sich seine zehn Spieler – Jonathan 
Meireles hatte in der 76. Minute 
gelbrot gesehen – gegen das Remis 
stemmten. «Die Mentalität der 
Jungs, den Sieg unbedingt nach 
Hause zu bringen, war imponie-
rend und der Hauptgrund für unse-
ren Erfolg. Ich bin verdammt stolz.»

Zu Beginn sah es allerdings da-
nach aus, als würden die Hafen-
städter einfacher zum ersten Sai-
sonsieg kommen. Sie starteten 
inspiriert und waren in jeder Zone 
des Platzes präsent. Das Heimteam 
kam oft einen Schritt zu spät und 
bescherte den Birsfeldern einige 
Freistösse in Strafraumnähe. Neu-
zugang Gleison Silva dos Santos (3.) 
und Renato Santabarbara (13.) ver-
senkten gleich zwei davon aus 20 
Metern im Lattenkreuz.

Merz’ Rettungstat
Nachdem die beiden Freistoss-
künstler den FCB auf die Siegerstras-
se gebracht hatten, «wurden wir 
leider etwas passiv», fand Trainer 
Kellerhals. Dardania wurde besser 
und gab einige gefährliche Schüsse 
in Richtung Gästetor ab. Als Goalie 
Salem Fahdy einen «Hammer» von 
Ismail Korkmaz nur nach vorne ab-
wehren konnte, staubte Isa Mulaj 
zum 1:2 ab (41.).

Noch vor der Pause hatten beide 
Teams grosse Chancen, das Skore 
zu ihren Gunsten zu verändern. In 
der 45. Minute schlug Emran Veliu 
für seinen geschlagenen Goalie Be-
tim Berisha eine Direktabnahme 

Fussball 2. Liga regional

Santabarbaras auf der Linie weg 
und in der Nachspielzeit hatte Mu-
laj nach einem Gleison-Fehler Fah-
dy bereits ausgespielt, doch sein 
Schuss ins leere Tor geriet viel zu 
schwach, sodass Matthias Merz 
den sicheren Ausgleich noch verhin-
dern konnte.

Breite Brust
Nach dem Seitenwechsel konnten 
die Gäste nicht mehr an ihre stärks-
te Phase anknüpfen. «Es ist schwer, 
den Schalter wieder umzulegen, 
wenn man mal einen Gang zurück-
geschaltet hat», gestand der Birsfel-
der Trainer, der nur noch eine gros-
se Chance seiner Equipe sah:  Ein 
herrlicher Lupfer von Renato San-
tabarbara flog in der 49. Minute nur 
Zentimeter am Dardania-Gehäuse 
vorbei.  

Die Gäste zeigten aber stets ge-
nerösen Einsatz und verdienten sich 
auch deswegen den ersten «Dreier» 
der Saison. Die grösste FCD-Chan-
ce, ein Flachschuss von Avdyl Kras-
niqi, machte Goalie Fahdy mit einer 
starken Parade zunichte (87.).

Nach dem Auswärtsmatch in 
Gelterkinden (nach Redaktions-
schluss) empfangen die Birsfelder 

Dampfmacher im Mittelfeld: Der Birsfelder Jonathan Meireles läuft 
Mitspieler Eric Fluri und Dardanias Briland Ramiqi davon. Foto Alan Heckel

Telegramm

FC Dardania – FC Birsfelden 
1:2 (1:2)
Rankhof. – 70 Zuschauer. – Tore: 
3. Gleison 0:1. 13. Santabarbara 0:2. 
41. Mulaj 1:2.

Birsfelden: Fahdy; Kern, Gleison, 
Merz, Zahno; Onur Gültekin, Jona-
than Meireles, Morris Bussmann, 
Santabarbara (55. Altamirano); Flo-
res (78. Demiri); Fluri (72. Pichardo).

Bemerkungen: Birsfelden ohne
Golos (verletzt), Denicola, Jankovic 
(beide abwesend), Rohrer (2. Mann-
schaft), Bender, Miran Gültekin und 
Alex Meireles (alle kein Aufgebot). – 
Platzverweis: 79. Jonathan Meireles 
(Foul, 2. Verwarnung). – Verwarnun-
gen: 24. Amiti, 38. Jonathan Meire-
les, 52. Avdyl Krasinqi, 52. Mulaj, 
76. Kern, 79. Pichardo, 93. Emrullahi 
(alle Foul). – 45. Veliu klärt Schuss 
von Santabarbara auf der Linie. 
91. Dardania-Trainer Kurtisi wegen 
Reklamierens auf die Tribüne ver-
wiesen.

morgen Samstag, 2. September, zu 
Hause den FC Concordia (17 Uhr, 
Sternenfeld). «Wir sind immer noch 
ungeschlagen und werden mit brei-
ter Brust antreten», so Yves Keller-
hals.
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Komplett schuldenfrei, aber 
ohne den langjährigen Captain
An diesem Wochenende 
beginnen die Starwings 
die Vorbereitung auf die 
neue Saison. Sie tun dies 
ohne Joël Fuchs.

Von Georges Küng

Anlässlich der 13. Generalver-
sammlung der Starwings im Hotel 
Alfa konnte Vereinspräsidentin 
Gaby Weis letzte Woche auf ein gu-
tes Jahr zurückblicken: Das Fani-
onteam belegte nach der regulären 
Meisterschaft den hervorragenden 
6. Platz und brillierte in der Zwi-
schenrunde mit Siegen in Fribourg, 
Neuchâtel und Lugano. Gegen 
Teams, die teils dreimal so hohe 
Budgets haben. 

Zwei Neue im Vorstand
Weiter konnte Finanzchef Thomas 
Trümpy ein äusserst erfreuliches 
Jahresergebnis präsentieren: Bei 
einem Umsatz von knapp 400’000 
Franken schloss die Rechnung 
2016/17 mit einem kleinen Über-
schuss von 13’691.90 Franken ab. 
Erfreulich ist das Ergebnis auch 
deshalb, weil die Starwings erst-
mals seit dem Cupsieger-Jahr 2010 
völlig schuldenfrei sind, nachdem 

man während sieben Jahren einen 
Schuldenberg von 230’000 Fran-
ken, dank rigorosen Sparmassnah-
men, abzutragen hatte. Neu in den 
Vorstand wurden Michel Donati 
und Lukas Ljecic gewählt.

Der langjährige Starwings-Cap-
tain Joel Fuchs (28) hat den Star-
wings-Verantwortlichen – nicht 
gänzlich unerwartet – mitgeteilt, 
dass «ich pausieren möchte. Ich 
brauche im Moment eine Auszeit 
und möchte zuerst meine berufliche 
Weiterentwicklung, nach dem Ab-
schluss meines Jus-Studiums, klä-
ren, bevor ich wieder eventuell auf 
NL-Basketball setze», so der gebür-
tige Zürcher Oberländer, der in 
seine 10. Spielzeit gegangen wäre.

Das Kader steht
Am Wochenende sollten die beiden 
Profispieler Petar Babic (Kroatien) 
und A.J. Hess (USA) in Birsfelden 
eintreffen. Center Nemanja Ca-
lasan ist bereits für die «Wings» 
aktiv und leitet, sehr zur Freude des 
Nachwuchses, die Trainings der 
U17, für die der Serbe auch in Zu-
kunft verantwortlich sein wird. 
Das Zehn-Mann-Kader steht, auch 
wenn Cheftrainer Roland Pavloski 
noch Ausschau nach einem natio-
nalen Akteur, der die Position 4 
spielen könnte, Ausschau hält.

Bild aus der 
Vergangenheit: 
Joël Fuchs 
wird bis auf 
Weiteres für 
die  Starwings 
 keine Bälle 
in den Korb 
 legen.
Foto zVg 

Basketball NLA

Niemand bleibt verschont von 
Bewegungsschmerzen. Irgend-
wann einmal plagt jeden der Rü-
cken, zwickt ein Gelenk, schmerzt 
ein Muskel oder eine Sehne. Meis-
tens vergehen die Schmerzen 
nach ein paar Tagen. Doch manch-
mal kommen sie später wieder
zurück.

Haben Sie Ihre Schmerzen 
im Griff?
Obwohl Schmerzen schon lange 
bekannt sind, bleibt es bis heute 

schwierig zu definieren, was der 
Schmerz genau ist. Schmerzen 
werden ganz individuell empfun-
den. Sie können nicht anhand von 
Geräten gemessen werden. Der 
akute Schmerz ist keine eigentli-
che Krankheit, sondern eine kom-
plexe Sinneswahrnehmung, wel-
che dem Körper als Warnfunktion 
dient. So ziehen wir unsere Hand 
durch den ausgelösten Schmerz 
schnell wieder von der heissen 
Herdplatte weg, um eine Ver-
brennung zu vermeiden. Werden 
akute Schmerzen über lange Zeit 
unbehandelt gelassen, können 
sie sich als chronische Schmerzen 
manifestieren und den Betroffe-
nen das Leben zur Qual machen.

Ihre Schmerzen sind so
individuell wie Sie
Um dem entgegenzuwirken, bie-
ten wir Ihnen den Schmerz-Check 

an. Dabei macht sich Ihr Gesund-
heitscoach der TopPharm Apo-
theke Gächter anhand eines 
Beratungsgespräches ein umfas-
sendes Bild von Ihrem Schmerz-
empfinden und bietet Ihnen die 
passende Therapie an. Wir beur-
teilen Ihre Schmerzintensität und 
-art, schauen Ihre Medikamente 
und allfällige Unverträglichkei-
ten an und besprechen mögliche 
Ursachen der Schmerzen. Auch 
Aspekte wie Entspannungsthera-
pie oder Ernährung, welche in der 
Schmerztherapie eine Rolle spie-
len können, werden angespro-
chen. 
Das Programm gilt als Ergänzung 
zur ärztlichen Betreuung und ver-
folgt das Ziel, dass Sie Ihre Schmer-
zen in den Griff bekommen. 

Schmerzende Gelenke? Ein Zie-
hen im Rücken? Voltaren Dolo 

Forte lindert Ihre Beschwerden. 
Profitieren Sie vom 1. bis 30. Sep-
tember 2017 von 20% Rabatt auf 
Voltaren Dolo Forte Emulgel in 
Ihrer TopPharm Apotheke Gäch-
ter.

Kommen Sie vorbei, wir beraten 
Sie persönlich und kompetent zu 
Ihren Gesundheitsfragen. 

Ihr Team der TopPharm Apotheke 
Gächter

Gächter’s Gesundheitstipp

Mit individueller Therapie die Schmerzen in den Griff kriegen

Promotion

Migros Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01
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Die HSG Nordwest 
nahm in Göteborg am 
Pertille-Cup, dem grösste 
Junioren-Handballturnier 
Europas, teil.

Eine megageniale Woche 
mit einer tollen Gruppe 

Von Werner Zumsteg* 

Es ist ein Sonntagmorgen im Juli, 
6.45 Uhr am Badischen Bahnhof. 
Alle sind gespannt, was auf sie zu-
kommen wird. Die eine oder ande-
re Träne wird noch verdrückt und 
ab gehts aufs Perron. 16 Juniorin-
nen der HSG Nordwest, die vorwie-
gend vom Satus Birsfelden und dem 
TV Pratteln NS stammen, und vier 
Leiter machen sich mit dem Zug auf 
den Weg via Hamburg nach Kiel. 
Vom Bahnhof geht es dann zur Fäh-
re, die ersten kämpften schon mal 
mit ihrem Gepäck. 

Raue See
Riesig ist diese Fähre, elf Stockwer-
ke hoch, Platz für 2500 Passagiere 
und unzählige Lastwagen und Au-
tos, ein schwimmendes Hotel mit 
Duschen und Fernseher in jeder Ka-
bine. Mitten in der Nacht wurde die 
See auch noch rauer. Einigen Mit-
reisenden bekam das leider nicht so 
gut und das Frühstück fiel teilweise 
aus. Erst kurz vor Göteborg beru-
higte sich die Sache wieder. 

Wo früher Werften und Tro-
ckendocks waren, sind heute schö-
ne Wohnquartiere und High-Tech 
Parks entstanden. Die Schule in 
Bräcke liegt sehr idyllisch in einem 
Wäldchen, gut versteckt von der 
Strasse mit einem schönen Fussball-
platz davor. Nach dem Bezug des 
Schulzimmers ging es zum ersten 
Mal ans Joggen und Schlumpfball-

des Partille-Cups stand früh auf dem 
Programm. Eine Runde in die Ge-
sichter der Girls offenbarte alle Fa-
cetten von «Fit wie ein Turnschuh» 
bis «zur letzten Überlebenden einer 
durchwachten Nacht». Die Ge-
schichte des ersten Spiels ist rasch 
erzählt: Drei Topchancen wurden 
nicht verwertet und schon war der 
Rückstand in der kurzen Spielzeit 
nicht mehr aufzuholen, was in einer 
4:6-Niederlage mündete. 

Wahnsinnsparty
Am späten Nachmittag fand die 
Eröffnungsfeier statt. Eine Wahn-
sinnsparty mit Lichtshow, Musik 
und Unterhaltung im Scandinavi-
um, wo bis zu 14’000 Menschen 
Platz finden. 

Am Mittwoch fanden die beiden 
Spiele mit HSG-Nordwest-Beteili-
gung erst am späten Nachmittag 
statt, was uns Zeit gab, sodass vor-
her auf dem Kunstrasenfeld bei der 
Unterkunft trainiert werden konn-
te. Gegen Sarpsborg und Fet IL, 
beide aus Norwegen, kämpften die 
Girls vorbildlich – trotzdem gingen 
beide Spiele verloren. 

Am nächsten Tag ging es um 
9.40 Uhr gegen Aranäs aus Schwe-
den. Endlich lief es so nach Plan, 
souveränes 13:7 war dann der Lohn 
dafür. Gegen Herning (DK) konnte 

man den Schwung aber nicht mit-
nehmen, weshalb man in der B-
Runde auf Grotta aus Island traf. 
Aber zuerst war da noch der Besuch 
im Liseberg-Park, dem grössten 
Vergnügungspark Skandinaviens. 

Out gegen Grotta
Dann war es so weit: das erste Spiel 
in der K.o.-Runde. Aber es sollte 
nicht sein, man unterlag einem 
schlagbaren Gegner. Erst wenige 
Minuten vor Schluss kamen die 
Schweizerinnen in die Gänge – zu 
spät, das Abenteuer war zu Ende. 

Am Samstag, dem Tag der Ab-
reise, wollten die Girls noch den 
gleichaltrigen Jungs der HSG Nord-
west bei deren Spiel zuschauen. Das 
hiess, nochmals früh aufstehen, 
dann packen und zum letzten Mal 
ins Heden-Center, die letzten Kro-
nen ausgeben. Viel Zeit blieb aber 
nicht mehr bis zur Abfahrt der Au-
tofähre nach Kiel. 

Es war eine megageniale Woche 
mit einer tollen Gruppe und die 
meisten würden am liebsten nächs-
tes Jahr wieder nach Göteborg 
fahren. Wer will ein solches Aben-
teuer nicht auch erleben? Kommt 
doch im Training vorbei, die Trai-
ningszeiten findet man online un-
ter  www.satusbirsfelden.ch. 

*Satus Birsfelden

Handball Juniorinnen U14

Spielen mit einer kurzen Trainings-
einheit im Anschluss. Nach so lan-
ger Reise tat die Bewegung gut. 

Danach folgte endliche der Be-
such des Heden-Centers (26 Hand-
ballfelder!) mit dem grossen Shop. 
Pullis und T-Shirts standen hoch im 
Kurs und so ziemlich alle deckten 
sich gleich am ersten Tag ein. Nach 
dem Nachtessen fand noch ein 
spontanes Pferderennen statt, das 
die Lebensgeister bei allen wieder 
weckte. 

Am nächsten Tag galt es, um halb 
sieben Uhr aufstehen, das erste Spiel 

16 Nordwestschweizer Handballerinnen in Schweden: Hinten (von links): Mirjam Nyakundi, Vanessa Russo, 
Jeyana Jeyapalan, Mia Bechter, Michèle Schneider, Leandra Zarkovic, Finja Sens, Sharika Suresh; vorne (von 
links): Yael Brönnimann, Tina Gisin, Noemi Aigner, Ayleen Hrmo, Olivia Gallacchi, Mina Tschopp, Norina 
Moor; liegend: Piya Güclü. Fotos Werner Zumsteg

Viel los: Auf den Feldern des Heden-Centers ging es ununterbrochen zur 
Sache.



Morgen feiert der Birsfelder Bau-
ernmarkt Geburtstag! Vor zehn 
Jahren fand der Markt zum ers-
ten Mal statt. Seither gehören 
saisongerechte Frischprodukte 
zum festen Bestandteil jedes 
Bauernmarktes. Dieses Mal 
gibt es auf dem Zentrumsplatz 
ausserdem Alphornklänge und 
einen Wettbewerb.

Wie vor zehn Jahren findet auch 
heute noch jeden ersten Samstag im 
Monat der Birsfelder Bauernmarkt 
statt. Ein kleines Märt-Beizli, das 
im steten Wechsel von Birsfelder 
Vereinen betrieben wird, gehört 
ebenfalls seit der Premiere zum 
 Bauernmarkt, so auch am Jubel-

Jubiläums-Bauernmarkt

herzhafter Käse, aber auch Gemü-
se, Wurstwaren und Blumen.

Musik und Wettbewerb

Der morgige Jubiläums-Markt 
wird musikalisch untermalt vom 
Alphorn-Trio Frenkendorf. Wäh-
rend des ganzen Marktes haben 
Besucherinnen und Besucher aus-
serdem Gelegenheit, an einem 
Schätzwettbewerb teilzunehmen. 
Es winkt ein toller Hauptpreis, der 
um 12.30 Uhr verlost wird.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und wünschen einen guten Einkauf 
am Jubiläums-Bauernmarkt – und 
viel Glück beim Wettbewerb!
� Die�mitwirkenden�Bauernbetriebe�und
� die�Marktkommission�Birsfelden

Markt. Morgen zeichnen die «Birs-
felder Strolche» für die Restaura-
tion verantwortlich – wie vor zehn 
Jahren an der Erstauflage. Neben 
heissen und kalten Getränken 
gibt es diesmal herzhafte Würste 
vom Grill für den kleinen Snack 
während oder nach dem Markt-
bummel. Aufgrund des Jubiläums 
hat das Beizli am 2. September 
ausnahmsweise auch eine Stunde 
 länger, also bis um 13 Uhr geöff-
net.

Der eigentliche Marktbetrieb 
mit Verkauf an den bunten, reich 
bepackten Marktständen der Bau-
ern dauert wie üblich von 9 bis 
12 Uhr. Im Angebot sind frische 
Früchte, knuspriges Holzofenbrot, 

Delikatessen� aus� nah� und� fern.� Am� Bauernmarkt� auf� dem� Zentrumsplatz� verkaufen� landwirtschaftliche�
�Betriebe�ihre�feinen�Produkte�aus�eigener�Herstellung.�Bei�Familie�Moll�aus�Erlinsbach�kann�man�die��Spezialitäten�
vor�dem�Kauf�auch�degustieren.� Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Birsfelder Marktkalender 2017

Samstag   2. September 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Birsfelder Strolchen)
Jubiläum – 10 Jahre Bauernmarkt

Mittwoch   6. September 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz

Samstag   7. Oktober 9–12 Uhr Bauernmarkt

Samstag 28. Oktober 10–16 Uhr Flohmarkt auf dem Kirchmatt-Schulplatz

Samstag   4. November 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Birsfelder Strolchen)

Samstag   2. Dezember 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Stärnefäld-Rueche)

Mittwoch   6. Dezember 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz

Gemeinde-Anlässe 
2017
Gemeindeversammlungen
25. September 2017
11. Dezember 2017
Beginn jeweils um 19.30 Uhr in 
der Aula des Rheinparkschul-
hauses.

Buss- und Bettag
Sonntag, 17. September 2017

Jungbürgerfeier  
Birsfelden/Muttenz
Freitag, 20. Oktober 2017

Jubilarennachmittag
Samstag, 11. November 2017

Begrüssungs-Apéro  
für Neuzuzügerinnen  
und Neuzuzüger
Mittwoch, 22. November 2017
Beginn um 18 Uhr in der Aula des 
Kirchmattschulhauses.

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
24.�August�2017
Bottinelli, Carlo
geb. 6. Januar 1946, von Novazza-
no TI, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Birsfelden.

25.�August�2017
Herzig, Jean Alfred
geb. 15. September 1932, von Lotz-
wil BE, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Basel.

Grundbucheintragung

Kauf. Parz. 875: 362 m² mit Wohn-
haus mit Garage, Liestalerstrasse 8, 
Gartenanlage, übrige befestigte 
Flächen «Ziegelhütte». Veräusse-
rer zu 2/15: Blöchliger-Krystýnek 
Zdeněk, Pratteln, Eigentum seit 
29. 9. 2011. Erwerber: Blöchliger 
Corinne Ursula, Pratteln (Neues Ei-
gentumsverhältnis: Blöchliger Co-
rinne Ursula 4/5 ME und Blöchliger-
Krys týnek Zdeněk 1/5 ME).
Kauf. Parz. 558: 1232 m² mit La-
den- und Wohngebäude, Rhein­
felderstrasse 2, Muttenzerstrasse 7, 
übrige befestigte Flächen «Dorf». 
Veräusserer: Walther Ernst Mar-
tin, Binningen, Eigentum seit 19. 4. 
1983. Erwerber: Patrimonium An-
lagestiftung, Baar ZG.

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden
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Die digitale Verbreitung von Ra-
dioprogrammen setzt sich immer 
mehr durch und DAB+ ersetzt nach 
und nach die analoge Verbreitung 
über Ultrakurzwellen (UKW). Bes-
sere Hörqualität, geringere Kosten, 
grösseres Sendegebiet, breitere Pro-
grammpalette: Die neue Verbrei-
tungstechnologie hat viele Vorzüge.

UKW ist die Technik, mit der 
seit Jahrzehnten Radioprogram-
me verbreitet werden. Das UKW-
Signal wird entweder über die Luft 
oder, wie das die GGA Birsfelden 
macht, über das lokale Kabelnetz 
verbreitet.

Der neue digitale Radiostandard 
DAB+ (Digital Audio Broadcast) ist 

Digitale Radioprogramme setzen sich durch

der Nachfolger von UKW und wird 
aktuell nur über die Luft verbrei-
tet. DAB+ ist effizienter als UKW 
und verspricht besten Klang, eine 
grössere Sendervielfalt und eine 
einfachere Bedienung. Dazu ist je-
doch ein DAB+-fähiges Radio nö-
tig. Beim Kauf eines neuen Radios 
sollten Sie daher unbedingt darauf 

achten, dass Ihr Gerät DAB+ emp-
fangen kann.

Die Migration von analog zu 
digital erfolgt auf Wunsch der Ra-
diobranche und des Bundesrates. 
Spätestens ab 2024 soll nur noch 
digital gesendet werden. Diese An-
kündigung betrifft jedoch nur die 
Verbreitung des UKW-Signals über 

die Luft. Das UKW-Signal über 
das Kabelnetz ist nicht betroffen. 
Das UKW-Signal über den Kabel-
anschluss der GGA Birsfelden kann 
in den kommenden Jahren weiter-
hin empfangen werden.

Allgemeine Auskünfte

GGA Birsfelden, Roberto Bader, Ge-
meinde Birsfelden, Hardstrasse 21, 
4127 Birsfelden, roberto.bader@
birsfelden.bl.ch, Tel. 061 317 33 35

Produkte und Preise für 
 Internet, Telefonie und Pay-TV

breitband.ch, Telefon 061 826 93 07 
Mo–Fr. 8.30–12, 13.30–19.30 Uhr, 
support@breitband.ch

Morgen Samstag, 2. September, 
findet auf dem Schulplatz Kirch-
matt die beliebte Bring- und Hol-
Aktion statt.

Die Bring- und Hol-Aktion findet 
nur einmal jährlich statt, dieses 
Jahr am morgigen Samstag, 2. Sep-
tember. Alles, was noch brauchbar 
ist und funktioniert, aber von Ihnen 
nicht mehr gebraucht wird, können 
Sie gratis abgeben. Von 10.30 Uhr 
bis 13 Uhr können Sie sich Schnäpp-
chen, die Sie brauchen können, an 
den Ständen holen – ohne zu be-
zahlen.

Ablauf

Waren bringen:
• mit dem Auto ab 9 bis 10 Uhr
• zu Fuss ab 9 bis 11.30 Uhr

Bring- und Hol-Aktion 2017
Waren holen:
• für alle Personen ab 10.30 bis 

13 Uhr

Die Anweisungen der Sicherheits-
dienste sind strikte zu befolgen. An 
der Bring- und Hol-Aktion werden 
keine defekten Geräte, Ski und Ski-
schuhe, Matratzen, Teppiche oder 
Abfälle jeglicher Art angenommen. 
Die Annahmen werden kontrol-
liert.

Wir danken für Ihr Verständnis 
und freuen uns auf Ihren Besuch. 
Der Anlass findet bei jeder Witte-
rung statt.

 Gemeindeverwaltung Birsfelden
 Abteilung Umwelt,
 Ver- und Entsorgung

Morgen ist Bring- und Hol-Aktion! Alles, was noch brauchbar ist und 
funktioniert, kann ab 9 Uhr an den Ständen auf dem Kirchmatt- 
Schulplatz gratis abgegeben werden. Die Annahmen werden vom 
Aufsichtspersonal kontrolliert. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Seit 2007 wird der regionale 
Erlebnistag «SlowUp» Basel-
Dreiland durchgeführt. Am 
Sonntag, 17. September, findet 
der nächste «SlowUp» statt. Auf 
einigen Strassenzügen kommt 
es deshalb zu Umleitungen und 
Strassensperrungen, weil Birs-
felden Durchfahrtsgemeinde 
ist.

Schon zum elften Mal findet am 
Sonntag, 17. September 2017, der 
beliebte «SlowUp»-Tag statt. Die-
ser Event soll für Jung und Alt, 
für Familien und Gruppen, für 
Untrainierte und Sportliche ein 
aktiver Erlebnistag sein. Im touris-
tisch attraktiven Dreiland steht auf 
verschiedenen Strassen einen Tag 

«SlowUp» Basel-Dreiland passiert Birsfelden

Mit Kind und Kegel. Schon bald, 
nämlich am 17. September, 
durchquert Birsfelden  alles, was 
mit Rädern, Rollen oder zu Fuss 
unterwegs ist – mit Ausnahme 
von Motorfahrzeugen. Foto zVg

lang für all jene eine Route zur Ver-
fügung, die sich mit eigener Kraft 
auf Rädern, Rollen oder zu Fuss 
bewegen möchten. Für Motorfahr-

zeuge ist sie gesperrt. Entlang der 
ganzen Strecke lädt ein kulinarisch, 
kulturell und sportlich vielfältiges 
Rahmenprogramm von Vereinen 
und des Gewerbes zum Verweilen 
ein. Zwischen 40’000 und 70’000 
Teilnehmer bewegten sich verteilt 
durch die Dreiland-Region in ver-
gangenen Jahren auf dem «Slow-
Up» (www.basel-dreiland.ch)!

Durchfahrtsgemeinde

Es gehört beinahe schon zur Tradi-
tion des Anlasses, dass Birs felden 
Durchgangsgemeinde ist. Die 
Streckenführung ist analog den 
Vorjahren. Die Route führt vom 
Kraftwerk via Schleusenweg – Ster-
nenfeldstrasse – Kreisel Sternen-
feld – «Doppelkreisel» und weiter 

in Richtung Hardwald (Muttenz). 
Die Sperrung der Strassenzüge er-
folgt von 8 bis 18 Uhr; die Strecken-
öffnung ist von 10 bis 17 Uhr.

Auf der gesamten Route gilt zur 
Zeit der Veranstaltung ein allge-
meines Fahr- und Parkverbot für 
den Individualverkehr. Davon aus-
genommen sind die Autobusse der 
AAGL. Es kann daher durch die 
Sperrungen zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen.

Die Gemeinde Birsfelden unter-
stützt den «SlowUp» Basel-Drei-
land auch in diesem Jahr durch 
Dienstleistungen und Transporte 
des Gemeindewerkhofes.

Wir wünschen Ihnen viel Spass 
beim diesjährigen «SlowUp»!

 Ihre Gemeinde Birsfelden
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Zum ersten Mal laden die acht 
«Birspark Landschaft»-Gemein-
den gemeinsam zur grossen 
Birsputzete ein. Diese findet am 
Samstag, 9. September 2017, im 
Rahmen des jährlichen nationa-
len Clean-Up-Day der IG saube-
re Umwelt (IGSU) statt.

Zusammen mit den Fischer- und 
Naturschutzvereinen möchten die 
Birsstadt-Gemeinden die «Lebens-
ader» des Birstals von Abfall säubern 
und von invasiven Problempflanzen 
(Neophyten) befreien. Die Birsputze-
te bietet zudem die ideale Gelegen-
heit, um den Lebensraum Birs besser 
kennenzulernen und die Gemein-
schaft zu pflegen. Diese vier Vereine 
laden am Samstag, 9. September, zur 
Birsputzete für Jung und Alt ein:

Fischerei-Verein 
Aesch-Angenstein

Birsufer von Unrat befreien
• Treffpunkt: 9 Uhr Bahnhofbrü-

cke Aesch

Gemeinsam zur grossen Birsputzete

• Abschluss: 12 Uhr am Birsufer 
unter der Autobahnbrücke

• Bei Fragen: 061 466 62 77 oder 
kaethi.blumer@muttenz.bl.ch

Fischerverein Birsfelden 
Rhein Birs

Neophyten zu Gunsten der ein-
heimischen Vegetation entfernen 
sowie Abfall entlang der Birs ein-
sammeln
• Treffpunkt: 9 Uhr an der Birs 

unter der Autobahnbrücke beim 
Stadion St. Jakob

• Abschluss: 12 Uhr an der Birs 
unter der Autobahnbrücke

• Bei Fragen: 079 701 09 53 oder 
goran.oljaca@fv-birsfelden.ch

Allen Teilnehmenden wird am 
Ende des Einsatzes ein kleiner Im-
biss offeriert. Die Birsputzete wird 
von der Bauabteilung Aesch für 
alle Gemeinden koordiniert und 
findet bei jedem Wetter statt. Bitte 
bekleiden Sie sich dem Wetter ent-
sprechend mit Gummistiefeln oder 

sonstigem robustem Schuhwerk 
und nehmen Sie Garten-/Arbeits-
handschuhe mit. Allfällige Arbeits-
werkzeuge werden bereitgestellt.

Wir freuen uns auf zahlreiche 
helfende Hände. Fühlen Sie sich 
frei, auch in anderen Gemeinden als 
Ihrem Wohnort aktiv zu werden. 
Die Birs fliesst durch den gesamten 
«Birspark Landschaft» und kennt 
keine Gemeindegrenzen.

Über den Aktionsplan  
Birspark Landschaft

Der Aktionsplan «Birspark Land-
schaft» wurde von acht Gemeinden 
aus dem Birstal erarbeitet. Diese 
setzen gemeinsam Massnahmen 
zur Förderung der Natur- und Er-
holungsräume entlang der Birs um. 
Dabei wird auch auf den Einbezug 
der Birsstadt-Bevölkerung und der 
Vereine Wert gelegt. Mehr Infor-
mationen dazu unter: www.birs
parklandschaft.ch

Abteilung Umwelt,
Ver- und Entsorgung

• Abschluss: 12 Uhr im Fischer-
keller des Vereins (Schloss An-
genstein)

• Bei Fragen: 061 756 77 53 oder 
oliver.standke@aesch.bl.ch

Naturschutzverein 
Arlesheim

Widenacker am Dorfbach entlang 
Richtung Birs und dem Kanal ent-
lang Richtung Heidebrüggli vom 
Unrat befreien
• Treffpunkt: 9 Uhr bei den Sport-

plätzen im Widenacker, Arles-
heim

• Abschluss: 12 Uhr beim Heide-
brüggli

• Bei Fragen: 079 462 88 84 oder 
forstbetriebam@bluewin.ch

Naturschutzverein Muttenz

Birsufer von Abfall säubern sowie 
Gehölzpflege und Bekämpfung von 
Neophyten
• Treffpunkt: 9 Uhr Tramschlaufe 

Schänzli beim Eingang zur Reit-
sportanlage

Fotos Guido Masé, oekoskop
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Wild parkierte Autos und dauer-
haft abgestellte Fahrzeuge rund 
um die Sporthalle: Der bisheri-
ge «weisse Fleck» im Parkraum-
konzept der Gemeinde ist mit 
der Installation einer zentralen 
Parkuhr Vergangenheit. Ab dem 
4. September 2017 ist die neue 
zentrale Parkuhr in Betrieb.

Die Gemeinde Birsfelden verfügt 
über eine flächendeckende Park-
raumbewirtschaftung. Die Par-
kierung auf der Allmend erfolgt 
entweder über das Regime der 
Blauen Zone oder über zentral be-
wirtschaftete Parkplätze. Die zen-
tral bewirtschafteten Parkplätze 
befinden sich überall dort, wo keine 
dauerhafte Parkierung erwünscht 
ist. In diesem Fall werden Parkmög-
lichkeiten für «Kurzparkierung» 
bis max. 4 Stunden zur Verfügung 
gestellt. In der Gemeinde Birsfelden 
befinden sich bereits fünf zentral 
bewirtschaftete Parkareale.

Wild parkiert

Im Verlaufe der letzten Jahre hat die 
Thematik «Parkierung rund um die 
Sporthalle» immer wieder zu Diskus-
sionen geführt; sie war bisher weder 
klar geregelt noch markiert oder 
bewirtschaftet. Dies hat dazu ge-
führt, dass beinahe 24 Stunden täg-
lich «wild» parkiert wird. Durch den 
Tag sind die Parkplätze mehrheitlich 
mit Fahrzeugen ohne Parkkarte be-
legt und am Abend durch Benutzer 
der Sporthalle. Dieser Zustand wur-
de schon mehrfach bemängelt, denn 
Fahrzeuge werden oft auch über 
mehrere Wochen dort abgestellt.

Zentrale Parkuhr

Aus diesem Grund werden nun bei 
der Sporthalle ab 4. September 2017 

Parkraumbewirtschaftung neu  
auch bei der Sporthalle

trum und Schleuse gilt auch auf 
den Parkplätzen bei der Sporthalle 
die Anwohnerparkkarte nicht. Die 
Birsfelder Vereine und die Nutzer 
der Sporthalle Sternenfeld wurden 
von der Gemeinde kürzlich per Brief 
über diese Änderung informiert.

Übrigens: Die Parkuhr vom Zen-
trumsplatz wurde generalüberholt 
und zur Sporthalle verschoben. Die 
neue Parkuhr der nächsten Genera-
tion wurde beim höher frequentier-
ten Zentrumsplatz montiert.
 Ihre Gemeindepolizei Birsfelden

zentral bewirtschaftete Parkplätze 
eingeführt, wie dies unter anderem 
bereits beim Fussballplatz Sternen-
feld der Fall ist. Die entsprechen-
de Parkuhr wird in diesen Tagen 
installiert. Analog zu den anderen 
Parkplätzen Friedhof, Alterszen-

Ab 4. September. Die Parkplätze bei der Sporthalle Sternenfeld gehören inskünftig zum Parkraumkonzept und 
werden bewirtschaftet. Sie sind gebührenpflichtig und das Bedienen der Parkuhr wird wie andernorts auch 
durch die Polizei kontrolliert. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Pro Velo Schweiz führt alle vier 
Jahre eine Umfrage durch, um he-
rauszufinden, an welchen Orten 
es sich besonders gut radeln lässt 
und wo allenfalls Schwachstellen 
bestehen. Auch die Gemeinden der 
Energie-Region Birsstadt Aesch, 
Arlesheim, Birsfelden, Dornach, 
Münchenstein, Muttenz, Pfeffin-
gen und Reinach wollen wissen, wo 
Velofahrende Verbesserungspoten-
zial sehen.

Die Umfrage startet am 1. Sep-
tember und dauert bis am 30. No-

Wie velofreundlich ist die Energie-Region Birsstadt?

Pro Velo Schweiz rollt mit der Umfrage einen roten Teppich für die 
Velo fahrenden in der Region aus.

vember. Damit die Gemeinden auf 
diesem Wege erfahren, welches für 
Velofahrende die besonders neur-
algischen Punkte im Verkehrsnetz 
entlang der Birs sind, müssen min-
destens 130 Personen pro Gemein-
de mitmachen, die dort wohnen 
oder arbeiten. Mit nur 30 Antwor-
ten können Sie Ihre Anliegen zu 
Verkehrsklima, Sicherheit, Kom-
fort, Routennetz und Abstellmög-
lichkeiten mitteilen. Die Resultate 
der Umfrage werden im Frühling 
2018 veröffentlicht.
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Über 60 Standplätze hat das 
Marktbüro für den kommenden 
Warenmarkt am 6. Septem-
ber vergeben. Teil des bunten 
Markttreibens sind diesmal 
auch die Kinder- und Jugend-
bibliothek Birsfelden mit einem 
Geschichtenzelt und die Univer-
sität Basel mit einem Infostand.

Traditionellerweise finden sich an 
jedem Warenmarkt spezielle An-
gebote und Schnäppchen. Immer 
wieder präsentieren sich auf den 
Marktanlässen auch lokale Institu-
tionen einer breiten Öffentlichkeit. 
So ist am nächsten Warenmarkt am 
6. September die Universität Basel 
mit einem eigenen Stand vor Ort 

Bunt wie die Blätter im Herbst: 
 Warenmarkt am 6. September

mittag zwischen 14 und 17 Uhr zu 
jeder vollen und halben Stunde.

Von 10 bis 18 Uhr gibt es ausser-
dem die Möglichkeit, im Bücher-
Flohmarkt aussortierte Medien 
aus dem Bibliotheksbestand sehr 
günstig zu kaufen. Vorbeischauen 
lohnt sich also für grosse und kleine 
Marktbesucherinnen und -besucher 
auf jeden Fall!

Herbstmarkt

Das Sortiment an den bunten 
Marktständen der professionellen 
Markthändler ist äusserst umfang-
reich. Es reicht von Textilien aller 
Art über Schuhe, Handarbeiten, 
Haushaltgeräte und Spielwaren bis 
hin zu Edelsteinen und Schmuck. 
Der Jahreszeit entsprechend findet 
die Kundschaft am diesjährigen 
Herbstmarkt an mehreren Ständen 
nicht nur die neue Herbstkollekti-
on der Modehändler, sondern auch 

warme Pullover, flauschige Schals, 
wetterfeste Outdoor- und Regen-
bekleidung sowie entsprechendes 
Schuhwerk.

Selbstverständlich kann man 
auf dem Markt auch frische Le-
bensmittel einkaufen. Wurst- und 
Käsewaren, knusprige Brote, lecke-
rer Bienenhonig, süsse Konfitüren 
und Confiserieartikel sind auf dem 
Zentrumsplatz regelmässig im An-
gebot. Und für den kleinen Hunger 
zwischendurch oder über die Mit-
tagszeit gibt es eine grosse Auswahl 
an feinen Crêpes, herzhaften Piadine 
und Grilladen, aber auch selbst ge-
backenen Kuchen und viele andere 
Leckereien mehr zu geniessen.

Ein Einkauf auf den Birsfelder 
Märkten ist immer ein Erlebnis. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
� Marktkommission�und
� Gemeindeverwaltung�Birsfelden
� Marktbüro

und informiert über das neue Pro-
jekt «Uni am Markt». Damit sucht 
die Universität im ganzen Kanton 
Basel-Landschaft an verschiedenen 
Märkten den Dialog und Austausch 
mit der Bevölkerung.

Kinder im Zelt

Die Piazzetta steht ganz im Zeichen 
der Kinder- und Jugendbibliothek 
Birsfelden. Im grossen Zelt gibt 
es ein «Kamishibai», ein japani-
sches Erzähltheater mit grossen 
Bild karten, welche in einem Holz-
rahmen präsentiert werden. Kinder 
der Klasse 4c aus dem Sternenfeld-
Schulhaus haben die Geschichten 
selbst erfunden, geschrieben und 
gemalt. Diese erzählen sie am Nach-

Was�es�hier�alles�gibt!�Die�Auswahl�am�Warenmarkt�ist�riesig.�An�über�
60�Marktständen�wird�ein�breites�Sortiment�für�Jung�und�Alt�angeboten.

Immer zum Schulbeginn tau-
chen sie wieder auf: die blauen 
Punkte auf den Trottoirs in Birs-
felden. Aber was steckt eigent-
lich hinter diesen Farbtupfen?

Wer hat sie nicht auch schon be-
merkt, die blauen Punkte auf ge-
wissen Trottoirs in Birsfelden? 
Interessant ist, dass diese allesamt 
in der Nähe von Fussgängerüber-
wegen und immer zum Schulbeginn 
in frischer, blauer Farbe erstrahlen. 
Doch was steckt dahinter? Die Er-
klärung ist so einfach wie genial.

Früher wurde im Rahmen der 
Verkehrserziehung von der Polizei 
an den Schulen auf die blauen Punk-
te hingewiesen. Steht man mit bei-
den Füssen auf dem blauen Punkt, 
dann hat man eine gute Übersicht 

Das Rätsel der blauen Punkte auf den Trottoirs

Farbtupfer�sorgen�für�Sicherheit.�Jahr�für�Jahr�helfen�in�Birsfelden�die�
blauen�Punkte�von�Werner�Baumann�mit,�dass�Schulkinder�sicher�über�
die�Strasse�kommen.� Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

über das Verkehrsgeschehen. Und 
nach dem Anwenden der bekann-
ten Blicktechnik kann die Strasse 
sicher überquert werden.

Mit Schablone und Spraydose

Der ehemalige Birsfelder Gemeinde-
polizist Werner Baumann hat nach 
seiner Pensionierung diese wert-
volle Aufgabe auch weiterhin wahr-
genommen. Jahr für Jahr frischt er 
seither mit Schablone und Spray-
dose immer zu Schulbeginn die 
blauen Punkte wieder auf. Der Ge-
meinderat dankt Werner Baumann 
deshalb an dieser Stelle für seinen 
langjährigen, unermüdlichen Ein-
satz zugunsten der schwächsten 
Verkehrsteilnehmer.
 Der�Gemeinderat�und
� Ihre�Gemeindepolizei

Aus�Japan.�Im�grossen�Zelt�der�Kinder-�und�Jugendbibliothek�auf�der�
Piazzetta�erzählen�Schulkinder�selbst�erfundene�und�illustrierte��Geschichten�
im�Erzähltheater�«Kamishibai».� Fotos Gemeindeverwaltung Birsfelden
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Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2017 
der Gemeinde
•   Samstag, 2. September

Bauernmarkt Zentrumsplatz, 
Bring- und Hol-Aktion 
 Kirchmattschulplatz

•   Mittwoch, 6. September
Warenmarkt Zentrumsplatz, 
Metallabfuhr, Häckseldienst A

•   Mittwoch, 13. September
Häckseldienst B

•   Sonntag, 17. September
Buss- und Bettag

GEMEINDE BIRSFELDEN

Die Gemeindeverwaltung Birsfelden ist ein modern geführtes 
Dienstleistungsunternehmen, das vielfältige Aufgaben für 
rund 10‘500 Einwohnerinnen und Einwohner erbringt.

Auf Anfang August 2018 bieten wir einer engagierten und interessier-
ten Person die Möglichkeit, bei uns eine

Lehre als Kauffrau / Kaufmann 
im E- oder M-Profil

zu absolvieren.

Die kaufmännische Lehre bei einer öffentlichen Verwaltung bietet ei-
nen interessanten Einstieg in die Berufswelt. Verschiedene Abteilungen 
wie das Stadtbüro, die Finanzen/Steuern, der Personaldienst, das Sekre-
tariat Gemeinderat, die Sozialen Dienste, die Sicherheit sowie der Bau 
sind die Stationen der vielfältigen Ausbildung. Sie bilden die Grundlage 
für eine solide und zukunftsgerichtete kaufmännische Ausbildung.

Was müssen Sie für diese Lehrstelle mitbringen?
•  Mindestens einen Sekundarschulabschluss Niveau E
•  Gute Schulnoten  in den Fächern Deutsch, Mathematik, Französisch 

und Englisch
•  Erste  Kenntnisse  in  den  MS-Office-Anwendungen  sowie  flinkes 

Schrei ben im Zehnfingersystem
•  Lernbereitschaft, Motivation, Kontaktfreudigkeit und gute Um-

gangsformen

Wir bieten
•  Eine vielseitige und gründliche Ausbildung als Kauffrau/Kaufmann in 

der Branche öffentliche Verwaltung
•  Attraktive  Anstellungsbedingungen  und  modern  ausgerüstete  Ar-

beitsplätze
•  Motivierte und engagierte AusbildnerInnen  in einem dynamischen 

Arbeitsumfeld

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, aktuellem Foto und Multi-
check bis 30. September 2017 an folgende Adresse: Gemeindeverwal-
tung  Birsfelden,  Personaldienst  «KV-Lehrstelle»,  Hardstrasse  21,  4127 
Birsfelden oder an gemeindeverwaltung@birsfelden.bl.ch. Wir  freuen 
uns auf Ihre Bewerbung.

Für weitere Auskünfte steht Daniela Hofstetter, Verantwortliche Lehr-
lingsausbildung, Telefon 061 317 33 65, gerne zur Verfügung.

Musik an der Chilbi 
wird ab 22 Uhr auf 
80 Dezibel begrenzt

Jeweils am ersten Wochenende der 
Herbstferien findet in Birsfelden die 
traditionelle Herbst-Chilbi statt, 
dieses Jahr also vom Freitagabend, 
29. September, bis und mit Sonntag, 
1. Oktober.

Neben den zahlreichen Fahr-
geschäften und einem vielfältigen 
Ess- und Trink-Angebot ist auch 
die Musik ein wichtiger Teil die-
ses Volksfestes. Dies allerdings 
nicht immer zur Freude von allen. 
«Zu laut» und «zu viel neben- und 
durcheinander» waren die häufigs-
ten Rückmeldungen, welche an die 
IG Vereine als Veranstalter und die 
Gemeinde gelangt sind.

Aufgrund dieser Rückmeldun-
gen ist nun die IG aktiv geworden 
und hat mit allen beteiligten Verei-
nen nach einer Lösung gesucht. Das 
Resultat tönt – im wahrsten Sinne 
des Wortes – vielversprechend: Ab 
22 Uhr wird die Musik auf dem 
Festgelände auf 80 Dezibel redu-
ziert. Die Einhaltung der Vorgabe 
wird dabei mit einem Messgerät 
durch die Verantwortlichen über-
wacht.

Zum Vergleich: 80 Dezibel ent-
sprechen etwa der Laustärke eines 
Klavierspiels. Also ein «Lärm-
pegel», bei dem man sich auch 
noch nebenbei unterhalten kann 
und die umliegenden Nachbarn bei 
geschlossenem Fenster ruhig schla-
fen können.
�IG�Vereine�und�Gemeinderat�Birsfelden

Am 24. September 2017 fin­
den Abstimmungen statt. Die 
Zustellung der Abstimmungs­
unterlagen erfolgt bis spätes­
tens 2. September 2017.

Die offiziellen Abstimmungsunter-
lagen werden den stimmberechtig-
ten Bürgerinnen und Bürgern von 
der Post bis spätestens am 2. Sep-
tember 2017 zugestellt.

Die Gemeindeverwaltung bittet 
die Stimmberechtigten wie üblich, 
bei Erhalt des Stimmcouverts die 
Abstimmungsunterlagen auf ihre 
Vollständigkeit zu prüfen. Trotz al-
ler Sorgfalt beim Einpacken kann es 
in seltenen Fällen vorkommen, dass 
der Inhalt der Stimmcouverts nicht 

Informationen zum 
 Abstimmungstermin  
am 24. September 2017

komplett ist. Fehlende Unterlagen 
können beim Stadtbüro der Ge-
meinde Birsfelden persönlich unter 
Vorlage eines Ausweises abgeholt 
werden. Gleiches gilt für den Ersatz 
von verschriebenen Abstimmungs-
unterlagen oder für beim Öffnen 
irrtümlich zerrissener Couverts. 
Reklamationen wegen nicht erhal-
tener Stimmcouverts oder unrich-
tiger Stimmrechtsausweise richten 
Sie bitte bis spätestens Dienstag, 
19. September 2017, 17 Uhr, eben-
falls an das Stadtbüro Birsfelden.

Nicht vergessen!

Der Stimmrechtsausweis muss 
bei der brieflichen Stimmabgabe 
unterschrieben sein. Ist dies nicht 

der Fall, so ist die Stimmabgabe 
ungültig.

Die letzte Leerung des Briefkas-
tens der Gemeindeverwaltung er-
folgt am Samstag, 23. September 
2017, um 17 Uhr. Später eintref-
fende Couverts sind leider ungültig. 
Am Sonntag, 24. September 2017, 
können Sie jedoch zwischen 10.30 
und 11.30 Uhr persönlich an der 
Urne in der Gemeindeverwaltung 
abstimmen.

Bei persönlicher Stimmabgabe 
an der Urne muss der Stimmrechts-
ausweis (Einlagekarte) zusammen 
mit den Abstimmungszetteln im 
Wahlbüro abgegeben werden.
� Gemeindeverwaltung�Birsfelden
� Stadtbüro
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Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und die Gewinnerin
BA.	 Die	 drei	 Lösungswörter	 der	
Kreuzworträtsel,	die	im	Monat	Au-
gust	im	Birsfelder	Anzeiger	erschie-
nen	sind,	lauten	«Sommertage»	in	
der	Doppelausgabe	31/32,	«Gaes-
tepass»	 in	 der	 Ausgabe	 33	 und	
«Waldenburg»	in	der	Ausgabe	34.

Wir	 haben	 wiederum	 zahlrei-
che	Zuschriften	mit	den	richtigen	
Lösungswörtern	 erhalten.	 Unsere	
Glücksfee	hat	diejenige	von	Moni-
ka	Aeschi	aus	Birsfelden	gezogen.	
Sie	darf	sich	über	einen	Pro-Inner-
stadt-Bon	im	Wert	von	50	Franken	
freuen.	Wir	gratulieren	der	Gewin-
nerin	 herzlich	 und	 wünschen	 al-	
len	anderen	Kreuzworträtsel-Fans	
weiterhin	viel	Spass	beim	Knobeln!

Anzeige

Hohe Kosten, kein Nutzen! 

NEIN zum Margarethenstich
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September
Fr 1. Seifenkisten-Wettlauf.

Für Kinder. Anmeldung 
13.30–15.30 Uhr, Start 
um 16 Uhr, Robi-Spielplatz.

 Grossmutters Suppentopf.
Kasperlitheater mit Hohen-
steiner Handpuppen. 
17–18 Uhr, Kraftwerkinsel.

 A night called Layla.
Treibstoff-Theatertage. 
Lesung/Performance. Miriam 
Coretta Schulte. 19 Uhr, 
Theater Roxy.

Sa 2. Bauernmarkt.
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

 Nationaler Spitex-Tag.
Infostand Spitex Birsfelden. 
10–12 Uhr, Zentrumsplatz.

 Spaghettiplausch.
Fasnachtscomité. Ab 11 Uhr, 
Arkaden UBS-Filiale.

 Kunst x 4.
Ausstellung von Rosmarie 
Müller, Ruth Zähndler, Bea 
Herzog, Christine Schäfer. 
14–17 Uhr, Museum.

 Grossmutters Suppentopf.
Kasperlitheater mit Hohen-
steiner Handpuppen. 
16–17 Uhr, Kraftwerkinsel.

So 3. Kunst x 4.
Ausstellung von Rosmarie 
Müller, Ruth Zähndler, Bea 
Herzog, Christine Schäfer. 

11–17 Uhr, Museum. Mit 
Künstlerinnengespräch 
«Ist weiss gleich weiss?» 
um 15 Uhr. 

 Grossmutters Suppentopf.
Kasperlitheater mit Hohen- 
steiner Handpuppen. 
11–12 Uhr und 16–17 Uhr, 
Kraftwerkinsel.

Mo 4. Future is now.
Treibstoff-Theatertage. Hyper-
disziplinärer Walk. Mnemoy. 
Ab 16 Uhr viertelstündlich bis 
19 Uhr, Theater Roxy.

 Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Di 5. Future is now.
Treibstoff-Theatertage. Hyper-
disziplinärer Walk. Mnemoy. 
Ab 16 Uhr viertelstündlich bis 
19 Uhr, Theater Roxy.

Mi 6. Warenmarkt.
8–18 Uhr, Zentrumsplatz. Von 
14 bis 17 Uhr erzählt die Klas-
se 4c jeweils zur vollen und 
halben Stunde Kamishibai- 
Geschichten am Stand der 
Kinder- und Jugendbibliothek.

 Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

 Kunst x 4.
Ausstellung von Rosmarie 
Müller, Ruth Zähndler, Bea 
Herzog, Christine Schäfer. 
16–19 Uhr, Museum.

 Future is now.
Treibstoff-Theatertage. Hyper-
disziplinärer Walk. Mnemoy. 
Ab 16 Uhr viertelstündlich bis 
19 Uhr, Theater Roxy.

Do 7. Future is now.
Treibstoff-Theatertage. Hyper-
disziplinärer Walk. Mnemoy. 
Ab 16 Uhr viertelstündlich bis 
19 Uhr, Theater Roxy.

 ARA Birsfelden.
Kläranlage mit naturnaher 
Umgebungsgestaltung. Exkur-
sion des Natur- und Vogel-
schutzvereins. 17–18.30 Uhr, 
ARA Birsfelden (Birseck-/ 
Freulerstrasse).

 Wald.
Treibstoff-Theatertage. 
Theater. Germo, Jansen, 
Knüsel. 20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 8. Schenk mir eine 
Geschichte.
Deutsch-türkische Geschich-
tenstunde für Kinder von zwei 
bis fünf Jahren und ihre Eltern. 
14–15.30 Uhr, Kinder- und 
Jugendbibliothek.

 Future is now.
Treibstoff-Theatertage. Hyper-
disziplinärer Walk. Mnemoy. 
Ab 16 Uhr viertelstündlich bis 
19 Uhr, Theater Roxy.

 Wald.
Treibstoff-Theatertage. 
Theater. Germo, Jansen, 
Knüsel. 19 Uhr, Theater Roxy.

Sa 9. Nationales Paarwettfahren.
Wasserfahrverein Birsfelden.
8-2 Uhr, Festbetrieb. 8–17 Uhr, 
Wettkampf. Ab 17 Uhr Live-
Musik. Kraftwerkinsel.

 Zentrumsfest.
Festwirtschaft, Flohmarkt, 
Tombola und Live-Musik von 
Stefan Roos, Joschy und 
Musikkorps. 11–18 Uhr, 
Alterszentrum.

 Rampenfest.
40 Jahre Freie Evangelische 
Gemeinde. Mit Festwirtschaft, 
Live-Musik sowie Angeboten 
für Erwachsene und Kinder. 
11.30–18 Uhr, Birsstegweg 5.

 Kunst x 4.
Ausstellung von Rosmarie 
Müller, Ruth Zähndler, Bea 
Herzog, Christine Schäfer. 
14–17 Uhr, Museum.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Pius Hätten-
schwiler (Birkenstrasse 1) wird am 
3. September und Charlotte Gerber 
(Hardstrasse 71) am 6. September 
80 Jahre alt. Miriam Ruf (Hard-
strasse 71) feiert am 2. September 
ihren 90. Geburtstag.

Zudem feiern Otto und Esther 
Hermann-Scheibler an der Salinen-
strasse 31) am 7. September ihre 
diamantene Hochzeit (60 Jahre).

Wir wünschen den Jubilierenden 
alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen kei-
ne Veröffentlichung im Birsfelder 
Anzeiger? Teilen Sie uns das mit – 
entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an:
Birsfelder Anzeiger,
Missionsstrasse 34, 4055 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 60 
Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) gra-
tulieren wir nur auf persönlichen 
Wunsch hin (bitte auf der Gemein-
de melden). Wenn Sie keine Veröf-
fentlichung Ihres Hochzeitsjubilä-
ums wünschen, brauchen Sie also 
nicht zu reagieren.

Ruhe nach dem Sturm

Am vorletzten Freitag zog ab 18 Uhr ein Unwetter über die Region: 
Rund 150 Meldungen gingen bei der Polizei Baselland ein. 45 Mal 
mussten die Feuerwehren im Kanton ausrücken. Doch der Sturm 
hatte auch sein Gutes: Zwei Stunden später war der Himmel über 
Birsfelden in Rosa getaucht. Sabine Knosala/Foto Jakob Nussbaum

Spitex

Nationaler Spitex-Tag 
am 2. September
BA. Überall für alle – für Jung und 
Alt: Der diesjährige Spitex-Tag 
rückt die breite Altersdiversität der 
Spitex-Klientinnen und Klienten in 
den Fokus. Dass die Spitex ältere 
und alte Personen betreut, ist in der 
Öffentlichkeit hinreichend be-
kannt. Weniger bekannt ist, dass 
die Spitex für Menschen jeden Al-
ters da ist – vom Anfang bis zum 
Ende des Lebens. Der Claim «Über-
all für alle» ist integraler Bestand-
teil des überarbeiteten Logos, das 
die Nonprofit-Spitex-Organisatio-
nen zurzeit schweizweit einführen.

«Überall für alle» heisst, dass 
alle Menschen, unabhängig von ih-
rem Alter und Wohnort, Spitex-
Dienstleistungen in Anspruch neh-
men können und dass die 
Nonprofit-Spitex aufgrund ihrer 
Versorgungspflicht alle Aufträge 
wahrnimmt – auch solche mit lan-
gen Wegzeiten.

Die Spitex Birsfelden ist morgen 
Samstag, 2. September, auf dem 
Zentrumsplatz anwesend. Von 
10 bis 12 Uhr stellen Ihnen Mitar-
beitende alle Spitex-Dienstleistun-
gen vor. Sie verfügen über vertieftes 
Fachwissen und langjährige Erfah-
rung. Interessierte Personen jeden 
Alters sind herzlich willkommen!
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Sehr geehrte Kundinnen und Kunden

Ab dem 1. September 2017 übernimmt Evelyne Stucki die Geschäftsführung der 
TopPharm Apotheke Gächter in Birsfelden. Ana Ristic hat Mitte August eine gesunde 
Tochter zur Welt gebracht und geniesst ihren Mutterschaftsurlaub mit dem neugeborenen 
Glück. Auch Evelyne Stucki legt Wert auf einen guten Kundenkontakt. Sie steht Ihnen bei 
allen Gesundheitsthemen mit Rat und Tat zur Seite und unterstützt Ihr Wohlbefinden mit 
unseren Dienstleistungen. 

Haben Sie Fragen zum Thema Ernährung? Nutzen Sie unser Ernährungscoaching! 
Evelyne Stucki mit ihrem Team und unsere Ernährungsberaterin beantworten Ihre Fragen 
gerne in einem persönlichen Gespräch. Beim Herzcheck messen wir Ihre Blutfettwerte, 
Ihren Blutzucker und Blutdruck und können so frühzeitig Herzkreislaufrisiken erkennen. 

Zusammen mit dem motivierten Team bestehend aus Eliane Holer, Irina Tschan, Armella 
Häring und Ömer Onur freut sich Evelyne Stucki für Sie da zu sein. Kommen Sie vorbei 
in Ihre TopPharm Apotheke Gächter in Birsfelden, Evelyne Stucki und das gesamte Team 
freuen sich auf Ihren Besuch. Nutzen Sie unsere Herz-Kreislauf Kampagne und speziell 
unsere EKG Messung und erleben Sie unser Team unter der Leitung von Evelyne Stucki.

Evelyne Stucki in der Mitte Ihres vertrauten Teams.

Ihr Gesundheits-Coach.

Wechsel der Geschäftsführung in der  
TopPharm Apotheke Gächter in Birsfelden

Ihr Gesundheits-Coach.

Migros Birsfelden   Chrischonastrasse 2   Telefon 061 261 66 00   www.gaechter.apotheke.ch
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